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Magisches Leuchten
Polarlichter auch über Markkleeberg

„Schauen Sie mal, welche Schnappschüsse 
mir gestern Nacht gelungen sind“, strahlt 
mich meine Physiotherapeutin des Ver-
trauens an. Sie zückt ihr Smartphone und 
zeigt mir sensationelle, nahezu magische 
Fotos der Polarlichter, die am Montag, dem 
19. Januar, in Deutschland zu sehen waren. 
Ich bin verzückt. Die Farben Grün und Rot 
gehen eine magische Verbindung ein und 
tanzen rund um das Haus inmitten des klei-
nen Dorfes, in dem sie lebt. Einfach herr-
lich! Ich war neugierig geworden und fragte 
sie nach ihrem Fototalent und ihrem Wis-
sen rund um die Polarlichter. Sie erzählt mir, 
dass sie irgendwann so begeistert von den 
Lichtern war, dass sie sich die App „Meine 
Polarlicht-Vorhersage“ herunterlud und den 
Polarlichtjägern auf Facebook folgte. Auf 
deren Seite finden sich phänomenale Fotos 
von Polarlichterscheinungen.

Verantwortlich für das magische Leuchten 
ist der sogenannte Sonnenwind. Hinter dem 
Naturphänomen, das uns so fesselt, steckt 
also eine faszinierende Physik. Die hochkom-
plexen physikalischen Vorgänge habe ich mir 
in einem Kinderlehrvideo angeschaut. Die 
elektrisch geladenen Teilchen des Sonnen-
windes treffen auf das Magnetfeld der Erde 
und werden zu den Polen geleitet. Wenn 
die elektrischen Teilchen der Sonne auf die 
Gasteilchen in der Erdatmosphäre treffen, 

entsteht das Leuchten. Am besten ist dieses 
Leuchten in Skandinavien zu sehen. Ein solch 
starker Sonnensturm, wie er am besagten 
19. Januar stattfand, gab es seit 20 Jahren 
nicht mehr. Deshalb konnte man neben dem 
Grün, das von Sauerstoffatomen in circa 
100 Kilometer Höhe verursacht wird, auch 
die Farben Rot und Orange erkennen. Diese 
Farben entstehen durch Sauerstoffatome in 
einer Höhe von 200 Kilometer.

Menschen haben schon Polarlichter am 
Himmel entdeckt, ohne dass Physiker ihnen 
das Phänomen erklären konnten. Deshalb 
ranken sich viele Mythen und Legenden um 
die Nordlichter. Die Wikinger feierten das 
Licht als irdische Manifestation ihrer Göt-
ter. Das Volk der Samen sah darin die Seelen 
der Toten. Sie sind noch heute der Meinung, 
dass man die Lichter nicht auf sich auf-
merksam machen sollte, da dies Unglück 
bringen könnte. Die Lichter, auch Aurora 
genannt, spielten in der griechisch-römi-
schen Mythologie eine große Rolle. Die 
Göttin Aurora verkörperte die Morgendäm-
merung und war die Schwester von Sonne 
und Mond.

Letzterer scheint mir gerade, etwas hin-
ter Wolken verborgen, ins Fenster herein. 
Der Vollmond im Februar wird Schneemond 
genannt. Ich finde, er macht seinem Namen 
gerade alle Ehre.� Manuela Krause
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Claudia Meyer
Physiotherapeutin am Olympiastützpunkt Sachsen
Claudia Meyer behandelt und betreut am 
Olympiastützpunkt Sachsen (OSP) in Leip-
zig Leistungssportlerinnen und Leistungs-
sportler sowohl prophylaktisch als auch im 
Falle von Verletzungen. Physiotherapeutin 
am OSP zu sein, ist auch nach circa 35 Jah-
ren noch ihr Traumberuf.

Als sie sich mit 16 Jahren für eine Berufs-
ausbildung entscheiden sollte, ging es ihr 
wie vielen anderen Jugendlichen auch. „Ich 
wusste nicht, was ich werden wollte, also 
empfahl mir mein Vater ein Praktikum in 
der Sportphysiotherapie der DHfK. Das lag 
nahe, denn er war zu dieser Zeit der Leiter 
der Sportmedizin des SC DHfK. Durch die-
ses Praktikum, das mir gut gefallen hatte, 
bekam ich einen ersten Eindruck von der 
Arbeit der circa 30 Sportphysiotherapeuten, 
die Ende der 1980er-Jahre im Leistungs-
sport tätig waren. Jedoch bewarb ich mich 
nicht gleich für eine Lehrstelle, sondern 
erst einige Zeit später – allerdings kam 
ich für eine Ausbildung in Leipzig zu spät. 
Eine Zusage bekam ich dennoch, aber für 
Wermsdorf bei Oschatz.

Meine Grundausbildung beendete ich 
mit der Note ‚sehr gut‘ an der DHfK. Meine 
Mentorin war bereits damals dort. ‚Vor-
angenommen‘, so hieß das damals. Dadurch 
kam ich dann doch, wie gewünscht, nach 
Leipzig in den Bereich der Sportmedizin – 
leider nur für ein paar Monate.

Denn dann kam die Wende und damit 
auch für uns Physiotherapeuten an der 
DHfK einige Veränderungen. Die sportme-
dizinische Abteilung, in der ich arbeitete, 
wurde abgewickelt. Keiner wusste, ob oder 
wie es weitergehen würde. Wir hingen 
quasi in der Luft – ‚Warteschleife‘ hieß das 
offiziell“, erinnert sich Claudia Meyer.

Doch dann entstand der Olympiastütz-
punkt und man hatte die Möglichkeit, sich 

dort zu bewerben. Claudia Meyer sah darin 
eine Chance. Sie bewarb sich und hatte das 
Glück, eine der drei Stellen für Sportphy-
siotherapie zu bekommen. „Wenn man von 
ursprünglich 30 Physiotherapeuten ausgeht, 
sind drei wirklich wenig. Dies lag aber auch 
daran, dass es Anfang der 1990er-Jahre 
nicht mehr so viele Leistungssportlerinnen 
und Leistungssportler in Leipzig gab. Nicht 
wenige von ihnen gingen andere Wege, 
einige in den Westen Deutschlands, andere 
hatten aufgehört. Einen Nachwuchsbereich 
(Perspektivkader) gab es zwar, doch musste 
dieser erst aufgebaut werden. Da sich meine 
Mentorin Ursula Raap ebenfalls beworben 
und eine Zusage erhalten hatte, blieb ich 
an ihrer Seite. Die ehemalige Handballe-
rin Angela Werner war meine Kollegin. Ich 
begleitete sie gern zu Wettkämpfen im In- 
und Ausland und in Trainingslager.“

Claudia Meyer hatte viel Freude an ihrem 
Beruf. Weil sie sich sehr dafür interessierte, 
nahm und nimmt sie bis heute immer wie-
der gern an Weiterbildungen teil. So kann 
sie „ihren“ Sportlerinnen und Sportlern ein 
breites Behandlungsspektrum bieten.

Unter anderem behandelt(e) sie den Welt- 
und Europameister Jan Benzin (Kanute), die 
Welt- und Europameisterin Mandy Planert 
(Kanutin), die zweifache Olympiasiege-
rin Anett Schuck (Kanutin), Annett Böhm 

(Judoka, Olympia-Bronzemedaille, Gold, Sil-
ber und Bronze bei Europa- und Weltmeis-
terschaften), die Para-Triathleten Martin 
Schulz (Sieger bei zwei Olympischen Spielen) 
und Max Gehlhaar (Vizewelt- und Vizeeu-
ropameister, Vize-Paralympics-Sieger), die 
Ringerin Anastasia Blayvas (Bronzemedaille 
bei den Olympischen Jugendsommerspielen 
2018) und die Sprinterin Sherin Kimuanga 
(Perspektivkader Sprint, 2024 15. Platz über 
100 Meter bei den U20-Weltmeisterschaf-
ten, 2025 Deutsche Jugend-Hallenmeis-
terin U20 über 60 Meter, 200 Meter und 
4 × 200 Meter) sowie die Geherin Saskia 
Feige (Olympionikin 2021 und 2024, 2022 
EM-Bronze und fünffache Deutsche Meis-
terin in Folge). Ein Markkleeberger ist 
auch dabei: Hannes Schürer, Mitglied der 
U18-Judo-Nationalmannschaft.

Privat ist sie auch gern sportlich unter-
wegs, unter anderem mit dem Fahrrad und 
zu Fuß am Cospudener See. „Sonntags früh 
laufe ich dort, alleine oder mit Saskia Feige. 
Einmal in der Woche trainiere ich abends 
in einem Fitnesskurs. Ich möchte fit blei-
ben, denn mein Motto ist: ‚Ich will noch zur 
Straßenbahn rennen können.‘“� red

n Mehr Informationen über den Olympia
stützpunkt Sachsen:
www.osp-sachsen.de

Maria Ritter
Praxis für Hormonbalance

GANZHEITLICHE                              
              HORMONBERATUNG
Koburger Straße 199 – 1. OG
04416 Markkleeberg
     (0341) 12 57 12 68
     kontakt@praxis-maria-ritter.de
     www.praxis-maria-ritter.de

Standorte in Markkleeberg
Connewitz & Zwenkau

M u s i k s c h u l e

Endlich neue Plätze frei Endlich neue Plätze frei 
für Gitarre & Schlagzeugfür Gitarre & Schlagzeug

in M‘berg-Ost – Trigaleriain M‘berg-Ost – Trigaleria
(immer dienstags)(immer dienstags)

Endlich neue Plätze frei 
für Gitarre & Schlagzeug

in M‘berg-Ost – Trigaleria
(immer dienstags)

Beratung & Anmeldung: 
0178 / 9 88 15 65

weitere Infos:
fantamusie.de
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Das Blockflötenensemble MaLu Markkleeberg
Neun Musikerinnen, unzählige Klangfarben – und eine große Leidenschaft

Blockflöten – sie erklingen vor allem in 
der Weihnachtszeit, oft jedoch schräg und 
schief. In Spots der Werbung und der sozi-
alen Medien werden sie belächelt. Dass 
Blockflöten jedoch mehr als ein „fiependes 
Nervteil“ sind, beweist das „MaLu-Ensem-
ble Markkleeberg“. MaLu steht für „Martin 
Luther“, zu dessen Kirchgemeinde – inzwi-
schen aufgegangen in der Kirchgemeinde 
Markkleeberg – das neunköpfige Ensemble 
gehört. Doch die Spielerinnen gestalten 
nicht nur die Gottesdienste der Heimatge-
meinde mit.

In den vergangenen zwei Jahren konzer-
tierten sie im Rahmen des Musiksommers 
im Leipziger Land mit thematischen Pro-
grammen, spielten Kinderkonzerte in der 
Martin-Luther-Kirche und in Großstädteln, 
die sie gemeinsam mit einer Theaterma-
cherin bunt gestalteten, und führten eine 
musikalische, koptisch-lutherische Vesper 
zusammen mit der ägyptischen Künstlerin 
Mona Ragy Enayat sowie die Pilgerandacht 
in der Fahrradkirche durch.

Es zieht die Spielerinnen aber auch über 
die Grenzen von Markkleeberg hinaus: Sie 
nahmen an einem Blockflöten-Workshop 
in Fulda teil, gaben Konzerte im Raum 
Regis-Breitingen auf Anfrage von Kunst-
schaffenden, bei der Nacht der Hausmusik 
in einem Leipziger Buchladen und in der 
Philippuskirche in Leipzig. Einige Flötistin-
nen spielen inzwischen außerdem im neu 
gegründeten Leipziger Blockflötenorches-
ter unter der Leitung von Simon Borutzki, 
einem Weltklasse-Blockflötisten.

Das Ensemble spielt auch gerne mit 
anderen Gruppen zusammen. Durch die 
Vereinigung der Markkleeberger Kirch-
gemeinden und das Schwesternkirchver-
hältnis mit den Gemeinden im Leipziger 
Süden seit dem 1. Januar dieses Jahres 
ergaben sich erste gemeinsame Proben mit 
Blockflötistinnen der Paul-Gerhardt-Ge-
meinde sowie Konzertpläne, darunter ein 
Weihnachtskonzert im Jahr 2026 in der 
Paul-Gerhardt-Kirche und Konzerte mit 
dem Paul-Gerhardt- und dem Thomas-
Ensemble. „Gäste gestalten die Programme 

mit – als Märchenerzählerin, als Beglei-
tung am Klavier oder der Orgel – und wir 
binden weitere Instrumente wie Glocken 
oder Schlagwerk in unsere Musik ein“, sagt 
Dr. Eva Klatte, die Leiterin des Ensembles. 
„Besonders begeistert sind die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer, wenn das Ensemble 
die neun Gemshörner des Markkleeberger 
Gemshornbauers Rainer Schwarze erklin-
gen lässt. Dann zieht ein Raunen und 
Staunen durch die Reihen.“

Der Gruppe ist es wichtig, Freude am 
gemeinsamen Musizieren zu haben und 
den Zuhörern ein Klangerlebnis zu bie-
ten. Deshalb finden internationale Stücke 
ebenso ihren Platz wie Klassiker berühmter 
Komponisten, aber auch Swing oder Ever-
greens wie beispielsweise „Pink Panther”.

Doch nicht nur die Lieder, sondern auch 
die Instrumente selbst sind vielfältig. 
Der Klang der kleinsten Blockflöten, der 
Garklein- oder Sopranino-Flöte, verkörpert 
wunderbar Vogelstimmen, wie die einer 
Nachtigall, in den gleichnamigen Stücken 
von van Eyck oder Lance Eggles. Die Zuhö-
rer staunen immer wieder, wenn der Groß-
bass oder der Subbass eingesetzt werden. 
Schließlich sind diese Instrumente größer 
als die Personen, die sie spielen. Sie sehen 
aus wie große Orgelpfeifen und bringen 
warme Klänge zu Gehör, die fast zwei 
Oktaven unter den anderen Flöten liegen.

Die breite Vielfalt der Instrumente der 
Blockflötengruppe ermöglicht das Spielen 
alter Musik in tiefen Besetzungen oder 
auf Renaissanceblockflöten sowie Orgel-
literatur von Johann Sebastian Bach für 
Blockflötenensemble. Aber auch der Klang 
eines großen, breiten Schiffes im alten 
Lied „Es kommt ein Schiff, das bringt uns 
in den Advent” kann erzeugt werden. So 
abwechslungsreich wie die Stücke und die 
Stimmenbesetzung im Ensemble sind auch 
die Mitspielerinnen und Mitspieler um die 
Leiterin Dr. Eva Klatte. Von der Musikschul-
lehrerin bis hin zur passionierten Laienmu-
sikerin aus Markkleeberg, Leipzig und dem 
Umland ist jede Erfahrungsstufe vertreten. 
Alle haben das gleiche Ziel: Sie wollen 

gemeinsam gut gestaltete und die Men-
schen bewegende Musik machen. Dazu 
gibt es alljährlich ein gemeinsames Pro-
benwochenende. Dann ist Zeit für Proben 
und Ausprobieren sowie für gemeinsames 
Kochen, Erzählen und Pläne schmieden.

Neue Mitspielerinnen und Mitspieler 
sind jederzeit willkommen. Die Probenter-
mine können Sie im Gemeindeblatt nach-
lesen. Um mitzuspielen, sollten Sie ein 
paar Grundlagen beherrschen: das sichere 
Blattspiel einer Stimme und das Beherr-
schen von wenigstens zwei verschiedenen 
Instrumenten aus der Blockflötenfamilie.

Es ist vorgesehen, nochmals neue Wege 
zu gehen. Das Ensemble hat mit Hilfe der 
Gemeinde Förderanträge beim Sächsischen 
Musikrat für ein ganz besonderes Instru-
ment gestellt: eine Subkontrabass-Block-
flöte. In der ersten Runde wurde das 
Ensemble nicht berücksichtigt, im Februar 
besteht jedoch noch eine Chance. „Sollte 
auch da kein Förderbescheid ergehen, über-
legen wir, das Instrument – es kostet etwa 
9.000 Euro – mit einem Crowdfunding zu 
finanzieren. Wir hoffen, dass uns dabei viele 
Markkleebergerinnen und Markkleeberger 
unterstützen werden.

Kommen Sie zu unseren Konzerten und 
machen Sie sich selbst ein Bild bezie-
hungsweise öffnen Sie Ihre Ohren. Sie 
haben beispielsweise am 15. Februar im 
Gottesdienst der Auenkirche, im Sommer 
in der Fahrradkirche in Zöbigker oder am 
5. Dezember zum Adventskonzert für Fami-
lien Gelegenheit dazu. Das MaLu-Ensem-
ble möchte Sie dann auf eine individuelle 
Klangreise mitnehmen.� Dr. Eva Klatte

n Sie sind ein Verein und möchten gern 
die Leser des Markkleeberger Stadtjour-
nals über Ihre Aktivitäten oder beson-
deren Höhepunkte informieren? Wir 
freuen uns auf Ihre Inspirationen!

Schicken Sie Ihre Ideen an: 
bernhard.weiss@druckhaus-borna.de
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Handball-Highlight in Markkleeberg
SC DHfK Leipzig war zu Gast in der Neuseenlandhalle
Wir waren selbst etwas überrascht, als uns 
diese Anfrage ereilte: Die Handballer des 
SC DHfK Leipzig möchten ein Testspiel in 
Markkleeberg spielen! Circa zwei Wochen 
blieb allen Beteiligten noch, ein Highlight 
auf die Beine zu stellen, welches seinem 
Namen alle Ehre machen würde. Und am 
Freitag, dem 23. Januar 2026 zeigte sich – 
es war gelungen.

Den Tag wollten wir voll im Zeichen 
des Handballs gestalten. Bereits ab 15.30 
Uhr hatten unsere Jugendmannschaften 
die Möglichkeit, mit Profis der DHfK zu 
trainieren. Neben dem ehemaligen Bun-
desligaspieler Philipp Müller und DHfK-
Jugend koordinator Alex Stübner war mit 
dem 68-fachen Nationalspieler und Euro-
pameister von 2016, Simon Ernst, auch 
ein Profi aus dem aktuellen Kader zu Gast. 
Gemeinsam mit Maskottchen BalLEo und 
den Trainerinnen und Trainern unserer 
Handball-Abteilung konnten sich die Kin-
der und Jugendlichen zwei Stunden lang 
bestens betreut austoben. Alle hatten 
sichtlich Spaß und konnten auch die ersten 
Autogramme ergattern.

Parallel dazu arbeiteten die fleißigen 
Helferinnen und Helfer am Feinschliff des 
anschließenden Höhepunkts. Die Mann-
schaften der DHfK und des polnischen Geg-
ners aus Kwidzyn reisten etwas früher an 

und staunten nicht schlecht 
über den Trubel in der Halle. 
Im Anschluss übernahmen die 
Profis das Spielfeld, was sowohl 
auf die Spieler als auch die ebenfalls 
angereisten Schiedsrichter, Kampfrichter 
und Hallensprecher des Leipziger Bundes-
ligisten zutraf.

Nach einem kurzen Grußwort durch 
Oberbürgermeister Karsten Schütze, DHfK-
Geschäftsführer Karsten Günther und 
Abteilungsleiter Moritz Held liefen die 
Spieler vor etwas mehr als 390 Zuschau-
erinnen und Zuschauern in die Halle ein. 
Als Einlaufkinder fungierten unsere Jüngs-
ten, die erst aufgeregt, dann aber sicht-
lich stolz waren. Das Spiel selbst verlief 
ruhig, die Leipziger lagen zu keinem Zeit-
punkt in Rückstand und gewannen am 
Ende verdient mit 36:28 (Halbzeit 17:12). 
Erfolgreichste Werfer der Grün-Weißen 
waren Blaer Hinriksson mit neun Tref-
fern, gefolgt von Matej Klima und William 
Bogojevic mit jeweils sechs Toren. Nach 
dem Schlusspfiff gab es mit beiden Teams, 
Mitgliedern der Abteilung Handball und 
allen Beteiligten noch ein gemeinsames 
Abschlussfoto, bevor der Abend mit erfüll-
ten Autogramm- und Fotowünschen zu 
Ende ging. Die strahlenden Kinderaugen 
und glücklichen Gesichter des Orga-Teams 

ließen erahnen, dass es ein 
äußerst gelungener Tag in der 

Neuseenlandhalle war.
Ein großer Dank geht an die-

ser Stelle an alle, die die Ausrich-
tung dieses Events in der Kürze der Zeit 
gestemmt haben. Dazu zählen die Stadt-
verwaltung Markkleeberg, Martin Arlt mit 
Team (ARLT Bauunternehmen GmbH) und 
die Neuseenland-Volleys, die uns die Nut-
zung der Neuseenlandhalle ermöglichten 
(Verschieben von Trainingszeiten, Abhän-
gen der Wände und Reinigung der Böden 
nach der Harzverwendung). Ebenso unter-
stützten uns die Leute von der DHfK in 
allen Fragen rund um den Spieltag. Mario 
Braun mit Team um die Abteilungsleitung 
Fußball nahmen uns alle Sorgen beim 
Catering ab und bekamen sogar die bei-
den Profi-Teams satt. Und zu guter Letzt, 
aber umso wichtiger, erledigten die vielen 
helfenden Hände der Abteilung Handball 
alle kleinen und großen Aufgaben an die-
sem Tag – von der Trainingsbetreuung und 
dem Herrichten der Halle, über die Park-
platz-Koordination und das Abkassieren, 
bis hin zum Wischen während des Spiels. 
Danke für eure geballte Leidenschaft!

Moritz Held, TSV 1886 Markkleeberg e. V.

n www.tsv1886-handball.de

KLEFFNER Rechtsanwälte
R e c h t s a n w a l t s g e s e l l s c h a f t  m b H

Arbeitsrecht für Arbeitgeber
aus Markkleeberg

www.kleffner-rechtsanwaelte.de
Kirschallee 1 · 04416 Markkleeberg · Tel. 0341 580 622 36

EINE WERKSTATT – ALLE MARKEN
1A-AUTOWERK ist eine Filiale der 
Autoservice Ritter GmbH, Koburger 
Str. 199, 04416 Markkleeberg, 
www.autoservice-ritter.com

1A AUTOWERK
Städtelner Str. 58
04416 Markkleeberg

Tel.: 0341/35 01 66 00
Fax: 0341/35 01 67 89

E-Mail: auto@1a-autowerk.de
Web: www.1a-autowerk.de
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Markkleeberg aktuell

24 Stunden Physik: Lernen ohne Grenzen von Zeit & Fachdisziplin
Vom 9. Januar 2026, 15.00 Uhr, bis zum 
10. Januar, 14.56 Uhr, war unsere Rudolf-
Hildebrand-Schule Schauplatz eines außer - 
gewöhnlichen Schulprojekts: „Eine Erd- 
umdrehung Physik“. 28 Schülerinnen und 
Schüler nahmen an diesem intensiven For-
mat teil, das Physik über einen ganzen Tag 
hinweg erlebbar machte und deutlich über 
den normalen Unterricht hinausging.

Organisiert wurde das Projekt von unse-
rer Physiklehrerin Katrin Müller-Brenner, 
die mit großem Engagement ein vielsei-
tiges und anspruchsvolles, aber dennoch 
attraktives Programm zusammenstellte. 
Unterstützt wurde sie dabei nicht nur von 
Schülerinnen und Schülern, sondern auch 
von Professoren und Medizinern. Sie hiel-
ten selbst Vorträge und leiteten thema-
tische Einheiten. Dadurch entstand eine 
besondere Mischung aus wissenschaftli-
cher Expertise, medizinischer Praxis und 
schulischer Perspektive.

Die einzelnen Programmpunkte dau-
erten jeweils zwischen 45 Minuten und 
zwei Stunden und behandelten eine große 
Bandbreite an Themen. So lag ein Schwer-
punkt auf dem menschlichen Herzen, wobei 
Aufbau, Funktion und insbesondere die 
Herzklappen thematisiert wurden. Ergänzt 
durch eine Einheit zur Röntgentechnik und 
anderen Gesundheitsmessungen, welche 
selbst getestet werden konnten, ging es in 
weiteren Einheiten etwa darum, kleinste 
Teilchen sichtbar zu machen und physikali-
sche Grenzen der Wahrnehmung zu unter-

suchen. Auch die Astronomie fand ihren 
Platz: Mit einem selbst gebauten Teleskop 
setzten sich die Teilnehmenden nur theo-
retisch mit Himmelsbeobachtung ausei-
nander, da eine praktische Beobachtung 
aufgrund des Wetters leider nicht möglich 
war. Ergänzt wurde das Programm durch 
Schülerexperimente, wie verschiedene 
Sehtests, bei denen Physik unmittelbar 
erfahrbar wurde. Ein kleines Konzert nach 
Mitternacht bot die Gelegenheit, die „Phy-
sik der Gitarre“ näher zu beleuchten.

Ein besonderes Merkmal des Projekts 
war die Idee der „Physiker-Identitäten“. 
Jeder Teilnehmende übernahm eine eigene 
Rolle und durfte einmal symbolisch eine 
Unterrichtseinheit einläuten. Dies sorgte 
für Abwechslung und stärkte die aktive 
Beteiligung aller.

Da sich das Projekt über volle 24 Stunden 
erstreckte, war natürlich auch an Pausen 
gedacht: Schlafphasen waren erlaubt und 
trugen dazu bei, die Konzentration nahezu 
über den gesamten Zeitraum aufrechtzu-

erhalten, auch wenn nicht alle Schülerin-
nen und Schüler diese in Anspruch nehmen 
mussten.

„Eine Erdumdrehung Physik“ war somit 
nicht nur ein fachlich anspruchsvolles Pro-
jekt, sondern auch eine besondere Erfah-
rung, die zeigte, wie spannend Physik sein 
kann, wenn Schule, Theorie und Praxis 
zusammenkommen.

Wir bedanken uns herzlich beim Physik-
Leistungskurs der Klassenstufe 12 (mit Fre-
derik Bender, Oskar Blasko, Matteo Castro, 
Colin Gast, Vinicius Götz, Luke Hanisch, 
Philipp Kreutzmann, Alexandru Matei, 
Constantin Riedel, Leon Schmidt und Luis 
Schulze) sowie bei Katrin Müller-Brenner, 
Saskia Riedel, Julia Schmid, Prof. Frank 
Stallmach, Prof. Mareike Zink, OA Bern-
hard Osterburg, Dr. Georg Schulz, Frau 
Schulze und Hausmeister Thomas Richter. 
Ein ebenso herzlicher Dank geht an unsere 
Schulleiterin Constanze Ambrosch und an 
die Stadt Markkleeberg für die Unterstüt-
zung.� Magnus Tzschoppe

Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Am 27. Januar wurde der Gedenktag für die 
Opfer des Nationalsozialismus begangen. 
Mit einer Kranzniederlegung am Gedenk-
stein des ehemaligen Frauenaußenlagers des 
KZ Buchenwald im Equipagenweg erinnerten 
Vertreter aus Politik, Gesellschaft und Schu-
len an die Millionen Menschen, die unter 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 
verfolgt und ermordet wurden.

In ihren Ansprachen unterstrichen Land-
rat Henry Graichen und Oberbürgermeister 

Karsten Schütze die besondere Bedeutung 
des Erinnerns. Gerade in einer Zeit, in der 
historische Fakten zunehmend durch Fake 
News und bewusste Geschichtsverfälschung 
infrage gestellt werden, sei es wichtiger 
denn je, die Erinnerung an den Holocaust 
wachzuhalten und Verantwortung für die 
Zukunft zu übernehmen. Karsten Schütze 
dankte den rund 80 Anwesenden für ihre 
jahrelange, kontinuierliche Teilnahme an der 
Veranstaltung. Zugleich rief er dazu auf, das 

Erlebte weiterzutragen und darüber zu spre-
chen, um die Erinnerung lebendig zu halten.

Für einen würdevollen musikalischen Rah-
men sorgten engagierte Schülerinnen und 
Schüler des musischen Profils der Rudolf-
Hildebrand-Schule sowie Mitglieder der AG 
„Spurensuche“ mit jüdischen Liedern.

Besonders bewegend war der Beitrag von 
Hannelore Hensen, die vom Schicksal der 
Holocaust-Überlebenden Eva Mozes berich-
tete. Diese wurde gemeinsam mit ihrer Zwil-
lingsschwester Miriam am 27. Januar 1945 
– auf den Tag genau vor 81 Jahren – aus 
dem Konzentrationslager Auschwitz befreit. 
Beide waren damals elf Jahre alt. Während 
sie den Nationalsozialismus überlebten, 
wurden ihre Eltern und zwei Schwestern 
ermordet. Später verarbeitete Eva Mozes 
Kor ihre Erfahrungen in mehreren Büchern. 
Sie verstarb im Jahr 2019 in Krakau.

Erinnern ist nicht nur Rückblick, sondern 
auch Auftrag für Gegenwart und Zukunft.�bw
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Markkleeberg aktuell

Wieder zwei ganz enge Sätze, aber leider keine Punkte
Am 24. Januar 2026 reisten die Neuseen
land- Volleys Markkleeberg zu den Sparkas-
sen Wildcats Stralsund, gegen die noch eine 
Rechnung offen war – sie hatten beim Hin-
spiel drei Punkte aus Markkleeberg entführt 
(3:1). Inzwischen haben sie sich als sehr 
starke Aufsteiger gezeigt und ihr vor dem 
Spiel achter Tabellenplatz mit elf Punkten 
Vorsprung auf unsere Volleys war beachtlich.

Aber mit dem „Aufwind“ der beiden 
Heimspielsiege zu Jahresbeginn sollte es 
vielleicht ja doch möglich sein, auch am 
Strelasund den einen oder anderen Punkt zu 
holen. Was dafür wichtig sein wird, ordnete 
Trainer Tim Reichenbach so ein: „Die Gast-
geberinnen zeigten sich in der Saison bereits 
mit starken Auftritten gegen Top-Teams der 
Liga, verloren andere Spiele dann aber über-
raschend. Spielerisch scheint es dieses Mal 
sehr am Element Aufschlag und Annahme 
zu hängen, wer erfolgreicher sein wird. Im 
Hinspiel hat uns das Stralsunder Aufschlag-
spiel enorm unter Druck gesetzt, was den 
eigenen Angriffsaufbau erschwerte. Gleich-
zeitig fällt auch auf Stralsunder Seite auf, 
dass die Mannschaft meistens verlor, wenn 
Sie in der Annahme unter Druck geraten 
sind. Da müssen wir dieses Wochenende 
also besser sein als der Gegner und darüber 
hinaus auch aus schweren Spielsituationen 
gute, mutige Lösungen finden.“

Die Wildcats waren mit einem klaren 
Heimsieg und einer ebenso klaren Aus-
wärtsniederlage zwar durchwachsen ins 
Jahr 2026 gestartet, aber in eigener Halle 
zuletzt sehr erfolgreich, sicher auch wegen 
der durchschnittlich 400 Heimspielzus-

chauer. Mit im Teambus saßen auch wie-
der einige treue Markkleeberger Fans, die 
sich lautstark gegen das Gastgeberpu-
blikum in Szene setzen wollten und das 
dann, zur Freude der Mädels, auch taten. 
Deren Kommentar: „Trotz Unterzahl waren 
unsere Fans die lautesten in der Halle und 
haben uns in allen Situationen unterstützt. 
Ihr seid die Besten!“

Im Satz 1 des Spiels konnten sich die 
Gastgeberinnen zunächst etwas absetzen, 
aber bei 7:7 konnten wir erstmals ausglei-
chen. Doch dann zogen die Wildcats wieder 
davon, hatten bei 19:11 fast uneinholbare 
acht Punkte Vorsprung. Eine Aufschlag
serie von Pauline Meyer brachte unsere 
Mädels aber wieder heran und es gelang 
ihnen sogar noch der Ausgleich zum 23:23. 
Aber leider ging der Satz dann doch (mal 
wieder so knapp) mit 23:25 verloren.

In Satz 2 gelang es keinem Team, sich ent-
scheidend abzusetzen. In der Crunchtime 
führten die Gastgeberinnen dann aber 
beim 23:20 mit drei Punkten, doch unsere 
Mädels kämpften sich auch diesmal wieder 
heran und hatten sogar zweimal Satzball. 
Leider konnten sie beide nicht nutzen und 
schließlich ging auch dieser Satz mit 27:29 
denkbar knapp verloren.

Im dritten Satz wurde dann leider die 
Gegenwehr unserer Mädels immer gerin-
ger und auch zwei relativ frühe Auszeiten 
brachten nicht mehr die Wende, so dass 
der Satz mit 13:25 und das Spiel mit 0:3 
(zu) klar verloren gingen.

Alles in allem: Die Mädels haben bra-
vourös gekämpft, sich zwar letztlich (er-

neut) nicht belohnt, aber ein weiteres 
Mal bewiesen, dass sie sehr gut mithalten 
können, was wiederum Mut macht für das 
letzte Liga-Drittel.

Der kurze Kommentar der Mädels, bei 
denen Kapitänin Thora Bauer Silberne MVP 
wurde: „Zweimal am Satzgewinn geschnup-
pert, aber keine Punkte gegen Stralsund.“

Da glücklicherweise wieder alle unmit-
telbaren Tabellennachbarn ihre Spiele am 
Wochenende auch verloren haben, bleibt 
die Situation für unsere Mädels mit Blick-
richtung Klassenerhalt hoffnungsvoll.

Nach einem freien Wochenende geht es 
am 7. Februar 2026 erneut auf lange Fahrt. 
Diesmal nach Bayern, wo beim aktuellen 
Tabellenvierten und insoweit hoch favor-
isierten TV Planegg-Krailling wieder ein 
schweres Spiel ansteht, aber „unbesiegbar“ 
gibt es in der Liga nicht. Immerhin hat der 
TV auch schon zwei Heimspiele, darunter 
das gegen Stralsund, verloren. Also: mutig 
gen Süden fahren und sich durch ein gutes 
Spiel weiter aufbauen für die folgenden 
(vor-)entscheidenden Spiele danach!

Rainer Leipnitz

Der Stadtfanfarenzug kann auch anders

Was ist denn hier los? Die Probe am Don-
nerstag ist zwar zu Ende, aber einige Mit-
glieder kommen wieder und haben größere 
Taschen, eine Gitarre und ein Schlagzeug 
dabei. Was machen die denn?

Ach ja, die Probe von „Südraumblech” 
beginnt. Das ist eine Sparte des Stadtfan-
farenzugs, die sich aus einer Laune heraus 
gebildet hat. Da bei einer Fanfare nicht alle 

Töne spielbar sind, kann man mit einer Trom-
pete, die ja Ventile hat, andere Titel spielen 
und sie mit anderen Instrumenten kombinie-
ren. Zum Glück gibt es „universell“ einsetz-
bare Mitglieder, die mehrere Instrumente 
beherrschen. So können Fanfarenspieler 
beispielsweise auch Trompete, Posaune oder 
Gitarre spielen und der Marschtrommler 
Schlagzeug. Musik hat jeder im Blut.

Nach einiger Zeit wurde schließlich auch 
ein passender Name gefunden: „Südraum-
blech“. Die Gruppe besteht aus vier Trom-
peten, einer Posaune, einer Gitarre und 
einem Schlagzeuger. Schnell wurden 
Musikstücke geprobt und als gut oder 
nicht gut befunden. Mittlerweile gibt es 
eine schöne Zusammenstellung, die immer 
erweitert wird.

Auch Weihnachtslieder sind jetzt spiel-
bar. In den vergangenen Jahren waren 

die Musiker schon gut unterwegs. Bei-
spielsweise beim Torhausfest im Mai, dem 
Stadtfest in Markkleeberg oder dem Weih-
nachtsmarkt am Torhaus.

Dann wurden sie zum ersten Mal im 
Globus Wachau gebucht. Und es war ein 
voller Erfolg! Es war schön zu sehen, wie 
die Kunden an der Kasse im Alltagsstress 
mitwippten. Zunächst waren sie bei den 
Weihnachtsliedern eher verhalten, aber im 
zweiten Teil, als Dixieland gespielt wurde, 
ging ein Ruck durch das Einkaufszentrum. 
Sowohl die Kunden als auch die Kassierer 
wippten mit. Eine schöne Abwechslung 
vom stressigen Alltag.

Die nächste Gelegenheit, sie live zu 
hören, gibt es im Mai am Torhaus oder auf 
dem Stadtfest – natürlich gemeinsam mit 
dem Stadtfanfarenzug Markkleeberg.

Antje Schoppe, Stadtfanfarenzug M’berg e. V.
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Veranstaltungen

im Februar & März
Kinder · Jugend · Familie

  � Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
•	06.02., 09.30 Uhr	 �Beikost und Baby-led weaning 

Elternworkshop mit Jenny Raddei 
Thema: Ernährung von Babys und Kleinkindern

•	14.02., 10.00 Uhr	 �Brotdosen-Frühstück 
Treffen für Alleinerziehende und ihre Kinder

Weitere Termine und Anmeldung: www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  � Auenkirche
•	08.02., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Abendmahl; mit Pfr. Bohne
•	15.02., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfrn. Bickhardt-Schulz
•	18.02., 19.00 Uhr	 �Aschekreuzandacht 

mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  � Christusgemeinde auf dem AHF-Campus (Koburger Straße 62)
So, 10.30 Uhr	 �Gottesdienst mit Pastor Hickel

  � Johanniskirche Dösen
13.02., 20.00 Uhr	� Taizéandacht

  � Katharinenkirche Großdeuben
22.02., 10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl und Dialogpredigt; 

mit Pfr. i. R. Bickhardt und Dr. Ulrike Gaebel

  � Martin-Luther-Kirche
•	08.02., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Abendmahl; 

mit Pfrn. Bickhardt-Schulz
•	15.02., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Prof. Dr. Niebuhr
•	22.02., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfr. Bohne

  � St. Peter und Paul
Di 09.00 & So 11.00 Uhr  Gottesdienst

Aktuelle Änderungen finden Sie bei den jeweiligen Kirchgemeinden:
www.bonifatius-leipzig.de
www.cg-im.de

www.kirche-markkleeberg.de
www.kirchenquartett.de

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de☎ 0761 888 4 9999

Eintritt: 17 €, erm. 14 €
Online-Tickets: www.reservix.de
Vorverkauf in der Tourist-Information Markkleeberg 
oder an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.

Jazz-Konzert

VINCENT MEISSNER TRIO
19 Uhr | Weißes Haus | Parksalon | Markkleeberg

25.
F E B2

0
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EIGENGRAU

KONZERT

Seepark Auenhain
Restaurant Seeperle

Wir bitten um rechtzeitige und verbindliche Reservierung.

Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain

034297-98 68 888 | www.seepark-auenhain.de

seeperle@seepark-auenhain.de

20.03.2026 & 13.11.2026
DIE BAUCHREDNER - DINNER - SHOW
MIT ROY REINKER
 

27.03.2026
KABARETT-DINNER-SHOW MIT  DEN
SPOTTVÖGELN 
 

27.08.2026
ROY REINKER & FRIENDS
 

30.10.2026
CONFETTI DIE SCHRÄGE PARODIE
(TRAVESTIE) - DINNER - SHOW

UNSER JAHRESAUSBLICK
IN  2026

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der 
Stadt Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark
kleeberg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 9999 (Lieferung nach Hause möglich)
Online-Tickets unter: www.reservix.de
Fremdveranstaltungen sind direkt beim Veranstalter sowie in der 
Tourist-Info und an der Konzertkasse (Kartenzahlung ist möglich) 
erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland und 
Stadt Markkleeberg (Tel. 0341 33796718):
Dienstag bis Freitag 10.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr | Sonntag und Montag Ruhetag
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Veranstaltungen
Ausstellungen · Museen

  � Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)
Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.
bis 07.06.: Sonderausstellung „Frauen“: Fotografien von Frauen aus drei 
Jahrhunderten offenbaren den Wandel des Frauenbildes und zeigen die Ent-
wicklung der Emanzipation.
bis 09.08.: Sonderausstellung „Günter Rössler zum 100. Geburtstag“: Die 
schönsten Aktfotografien des Markkleeberger Fotografen Günter Rössler, 
der am 6. Januar 100 Jahre geworden wäre.
www.fotomuseum.eu

  � Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)
In der Dauerausstellung werden etwa 5.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert. Eintritt frei
24.02., 14.00 – 17.00 Uhr: Führungen durch die Sammlung
www.vde-leipzig-halle.de/sammlung

  � Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
•	bis 19.02.

Ausstellung: „markkleeberger carnevals club e. V. – 45 Jahre“
Der markkleeberger carnevals club e. V. gewährt Einblicke in seine Ver-
einsarbeit. Oetzsch, Gautzsch, Helau!

•	23.02. – 16.04.
Ausstellung: „Antarctica – Reise ans Ende der Welt“ – 
Fotografie von Werner Schwehm
Eine Landschaft von überwältigender Stille, unberührter Schönheit und zu-
gleich fragiler Verletzlichkeit: Die Antarktis fasziniert wie kaum ein anderer 
Ort der Erde. Diese Fotoausstellung nimmt Sie mit auf eine visuelle Expe-
dition in eine Welt aus Eis und Licht. Zwischen majestätischen Gletschern, 
endlosen Schneeflächen und Begegnungen mit einzigartiger Tierwelt öff-
nen die Bilder einen Blick auf einen Kontinent, der zugleich geheimnisvoll, 
bedroht und von unermesslicher Bedeutung für das globale Klima ist.
12.03., 18.00 Uhr: Midissage

  �Weißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
bis 09.04.
Ausstellung: „Der Rand – Malerei von Andreas Wachter“
Wachter versucht, zu verführen. Mit erzählenden 
Bildern, die keine Geschichte haben. Figuren, die 
einen Blick auf ihre Situation gewähren, sich aber 
nicht für den Betrachter interessieren. Immerhin, 
man darf dabei sein. Landschaften bewahren ihr 
Geheimnis, Licht signalisiert Standorte, aber letztlich bleibt alles immer nur 
Farbe, sagt Wachter.

  � Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)
Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte der 
Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama zur Völkerschlacht.
bis 28.02.: Sonderausstellungen „Steffen Jahn – Sammler, Maler & Graveur“ 
und „Dioramen & Zinnfiguren aus dem Fundus des Kulturamtes der Stadt Leipzig“
www.torhaus-doelitz.eu

Kultur · Freizeit

  � agra-Messepark
•	21. / 22.02., 08.00 – 15.00 Uhr 

agra-Antikmarkt  Europas größter mobiler Kultmarkt; Eintritt frei
•	bis 01.03., Di / Mi / So 10.00 – 18.00 Uhr, Do – Sa 10.00 – 20.00 Uhr

Titanic – Eine immersive Reise
Die faszinierende und bewegende Geschichte der Titanic wird in einer völ-
lig neu konzipierten, magischen Symbiose aus gelebter Historie und mo-
derner Inszenierung greifbar.
www.titanic-experience.com

  � agra-Park, Musik- und Gesellschaftshaus (Raschwitzer Str. 11)
09. – 13.02., 09.30 – 11.30 Uhr
Square Dance in den Ferien
Square Dance macht Spaß! Probiert mal etwas 
Neues! Square-Dance-Angebot der Star Prome-
naders Markkleeberg für Schülerinnen und Schü-
ler ohne Vorkenntnisse.
www.starpromenaders.de

  � agra-Park, Parkschloss
•	20. / 21.02., 19.00 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)

Dinner-Theater
Kriminal-Comedy im Stil von Louis de Funès mit Menü
20.02.: „Der Gendarm von St. Toupet“
21.02.: „Die lästige Leiche“
www.parkschlossleipzig.de

•	21.02., 19.00 Uhr (Ballsaal im OG, Einlass: 18.00 Uhr)
Licht aus, Spot an, der GKV ist wieder dran!
Die Narren sind los: Karnevalsveranstaltung mit dem Großdeubener Kar-
nevalsverein.
www.facebook.com/grossdeubenerkarnevalsverein

•	bis 01.03., Sa & So ab 14.00 Uhr
Wintertraum am Parkschloss� Abgesagt!

  � Atlanta Hotel Leipzig
07.02., 19.00 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)
ABBA-Dinner-Show 
Authentisch präsentieren die Künstler die größten Hits der schwedischen 
Kultband ABBA; Show mit Menü
www.atlanta-hotel.de

Foto: Adobe Stock / D
ennis Bengs

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

 034297 143380 • kanu@wildwasser-terrasse.de
www.wildwasser-terrasse.de

FRÜHSTÜCK   
AM SEE

Samstag und Sonntag
ab 10:00 Uhr geöffnet
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Veranstaltungen
  � Auenkirche

01.03., 16.00 Uhr
Familienkonzert: 800 Jahre in 12 Tönen
Eine Reise durch die Musikgeschichte mit Kurrende, Kinderchor und Jugend-
chor der Kirchgemeinde Markkleeberg, Vera Kähler (Gesang) und Instrumen-
talisten unter Leitung von Susanne Blache. Eintritt frei, Spende willkommen

  � Rathaus, Lindensäle
•	07. / 12. / 14.02., 19.30 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 18.30 Uhr) 

„Ein Ausflug in die Galaxie – das wird spannend wie noch nie“
Der markkleeberger carnevals club e. V. lädt zum närrischen Treiben in 
den Großen Lindensaal ein.
www.markkleeberger-carnevals-club.de

•	20.02., 14.00 – 18.00 Uhr (Großer Lindensaal) 
Modenschau mit MK Mode Nr. 1
anschl. Tanz mit der Diskothek „Resonanz“ aus Borna

•	28.02., 19.30 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 19.00 Uhr) 
LSO – Sinfoniekonzert: 
„Beethoven und Goethe, wandelnd Hand in Hand“
Das Leipziger Symphonieorchester spielt Werke von Sergei Prokofieff, 
Ludwig van Beethoven und eine Musik zur Goethes Trauerspiel. Mit 
Anika Paulick (Sopran) und Robbert van Steijn (Dirigent).
18.30 Uhr: Konzerteinführung

•	06. – 08.03. 
Puppentheaterfest
Im Großen und Kleinen Lindensaal begeistert 
wieder liebevolles Puppentheater die kleinen 
und großen Gäste. Seid neugierig, lasst euch 
überraschen und inspirieren!
www.puppentheater-sterntaler.de

  � Rathaus, Ratskeller „Zur Linde“
26.02., 18.30 Uhr
Lesung: Mario D. Richardt – „Mach dich schlank“
TV-Moderator Mario D. Richardt erzählt seine 
eigene Geschichte. Erleben Sie eine besondere 
Mischung aus Lesung, Interaktion, Anekdoten und 
spannendem Wissen aus Ernährung und Medizin.
www.kochbullen.de

  � Rudolf-Hildebrand-Schule, Aula
07.02., 16.00 Uhr
Pettersson & Findus  Findus und der Hahn im Korb

  � Stadtbibliothek
•	09.02., 13.00 – 16.00 Uhr

Familienworkshop: Wir entdecken das Internet
Grundschulkinder und ihre Eltern entdecken gemeinsam das Internet und 
setzen sich spielerisch mit den Gefahren und Chancen auseinander. Zum 
Abschluss machen alle Teilnehmenden einen „Surfschein“.

•	10.02., 13.30 Uhr
Ferienkino: Schneewittchen
Schneewittchen ist jung und schön, deshalb wird ihre Stiefmutter, die 
böse Königin, regelrecht vom Neid zerfressen. Denn sie will um jeden 
Preis die schönste Frau im ganzen Land sein … Nach dem Zeichentrick-
klassiker „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ (1937) bringt Disney die 
Geschichte als Realfilm zurück ins Kino. Eintritt frei

•	17.02., 15.30 Uhr
Winterliche Vorlesezeit   
Mit kleiner Bastelei; Eintritt frei, Anmeldung erforderlich unter stadtbi-
bliothek@markkleeberg.de oder 0341 3580727.

TSG Markkleebert 1903
Neuseenland-Volleys
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Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 

Aziz MelekAziz Melek

Inhaber Aziz Melek
Rathausstraße 21 
Markkleeberg

Samstag
Ruhetag

Montag - Freitag
11.00 - 15.00 Uhr | 16.00 - 21.30 Uhr 
Sonntag & Feiertage: 14.00 bis 21.30 Uhr

Döner · Pizza/Pide · Salate · Burger & Snacks

Ab sofort im Angebot:
Döner oder Dürum

MIT POMMES!

Kartenzahlung 
möglich!*
*ab € 15,- 
Einkaufswert

  � Stadtbibliothek (Forts.)
•	02.03., 19.00 Uhr

Punk-Frauen und die DDR
Lesung und Gespräch mit einer Punk-Frau und 
dem Buchautor Geralf Pochop über Wider-
ständigkeit in der DDR. „Punk zu sein an sich 
war schon eine Provokation. Aber als Mäd-
chen so herumzulaufen, bedeutete wohl einen 
doppelten Tabubruch, so etwas wie ein Sakrileg im real existierenden 
Sozialismusverständnis der DDR“, erzählt Nancy, eine der Protagonis-
tinnen im Buch von Geralf Pochop. In Interviews, Tagebuchauszügen 
und eigenen Beiträgen berichten 23 Frauen von ihren Erfahrungen mit 
dem DDR-Regime, packen unausgesprochene Wahrheiten auf den Tisch 
und lassen tief in den Untergrund des sozialistischen Systems blicken. 
Eintritt frei

  � Torhaus Markkleeberg
28.02., 19.00 Uhr (Treff: Auenkirche; Teilnahme frei)
Nachtwächtertour mit Thomas Reininger
Ein unterhaltsamer und etwas unheimlichen Rundgang mit Geschichte(n) 
und Umtrunk. Anmeldung erwünscht unter 0163 1618464.

  �Weißes Haus
•	08.02., 17.00 Uhr (Spiegelsaal, EG)

Blüthner Meister-Konzert mit Mateusz Dubiel
Mit Werken von Johannes Brahms, Fryderyk Chopin und Franz Schubert.

•	09.02., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Vortrag: Ein Leben für die Musik
Auf ein erfülltes musikalisches Leben blickt im 
Gespräch mit Marion Dreßler der Cellist und 
Gambist Prof. Siegfried Pank zurück. Eine lang-
jährige Etappe in der Vita des Musikers war das 
Leipziger Gewandhausorchester, das er 1950 
verließ, um an der Leipziger Musikhochschule zu wirken und dort die Fach-
richtung Alte Musik aufzubauen. Die Vitalität Siegfried Panks, inzwischen 
im 90. Lebensjahr, belegt die Mitarbeit in verschiedenen prominenten 
Musikwettbewerben. Der in Salzwedel zur Welt Gekommene erhielt den 
Verdienstorden von Sachsen-Anhalt und er ist Träger des Carl-Friedrich-
Abel-Preises der Stadt Köthen. Aus der Reihe „Historisches aus der Region“, 
präsentiert von Kulturgeschichte Markkleeberg e. V.
Referenten: Prof. Siegfried Pank und Marion Dreßler

•	15.02., 17.00 Uhr (Spiegelsaal, EG)
Herfurthsche Hausmusik – 2. Konzert
Mit Werken von Giuseppe Verdi, Fryderyk Chopin, Gioachino Rossini und 
Auguste-Joseph Franchomme. Es musizieren Nadia Zelyankova (Mezzo-
sopran), Rio Toyoda (Violoncello), Eva Sperl, Mariya Horenko, Svetlana 
Meshki und Frank Peter (alle Klavier).

  �Weißes Haus (Forts.)
•	17.02., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)

Abenteuer Fernweh: Iran per Anhalter – Festhängen in einer 
anderen Welt
Anfang 2020 trampt Simon Müller Richtung 
Indien – doch im Iran endet die Reise: Corona. 
Statt 30 Tagen bleibt er über neun Monate: Er 
lernt Persisch, arbeitet in einer Hilfsorganisation, 
schläft bei Fremden – und eine Nacht im Knast … 
Eine mitreißende Reiseshow, die Lust macht, sich ins Unbekannte zu wagen.
Referent: Simon Müller

•	25.02., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Jazz im Weißen Haus: Vincent Meissner Trio – „Eigengrau“
„Man kommt immer wieder an den Anfang zurück, je mehr man Neues 
entdeckt“, sagt Pianist Vincent Meissner. Die Musik seines dritten Albums 
„Eigengrau“ ist geprägt von einem sehr reflektierten Blick nach innen. 
Und von sehr persönlichen Erlebnissen und Begegnungen. Gemeinsam 
mit seinem Working-Trio mit Bassist Josef Zeimetz und Schlagzeuger 
Henri Reichmann hat Vincent Meissner eine eigene Sprache entwickelt 
– inspiriert von Künstlern wie The Bad Plus, Esbjörn Svensson, Vijay Iyer 
oder seinem Mentor Michael Wollny. Auf der Bühne ist das Trio stetig in 
Bewegung, explodiert oft vor schierer Energie.

•	01.03., 17.00 Uhr (Spiegelsaal, EG)
Weißes Haus exklusiv: 
Fryderyk Chopin zum 216. Geburtstag
Hanna Jang und Yebin Jang (beide Klavier), Stipendiaten der Stiftung 
Elfrun Gabriel, spielen Werke von Fryderyk Chopin und Franz Liszt.

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert

Wäscherei Jahn
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Bewegender Auftakt mit „Tacheles“

Es war der Wunsch des hiesigen Vereins Kul-
turgeschichte, mit dem Start seines Veran-
staltungsreigens ins neue Jahr gemeinsam 
mit der Stadtbibliothek Markkleeberg einen 
besonderen Impuls zu setzen. Texte bewe-
gender Poesie jüdischer Dichterinnen und 
Dichter bildeten den Rahmen eines Abends, 
den die Schauspielerin Sibylle Kuhne gestal-
tete, ihr zur Seite als kongeniale musikalische 
Begleiterin die Klarinettistin Antje Taubert, 
die Verbindungen, teils Betonungen, teils 
für und zu den von Sibylle Kuhne rezitierten 
Werken im Klezmer-Klang übermittelte.

Die Dichtungen sowie deren dramatur-
gischer Aufbau und eine berührende Vor-
tragsweise verliehen dem Abend des 19. 
Januar mehrfach thematische Höhepunkte. 
Eine Synthese von kluger Kalkulation ein-
zelner Stichworte, die an- und ineinander 
gewoben und mit großer Interpretation dem 
zahlreichen Publikum dargeboten wurden. 
Ein erfolgreicher kultureller Start ins Jahr der 
jüdischen Kultur unter dem Titel „Tacheles“.

Sibylle Kuhne hatte sich fünf Autoren 
zugewendet, die Namen zweier von ihnen 
hört und liest man gelegentlich in den 
Medien, denen voran Else Lasker-Schüler 
sowie Rose Ausländer. Die anderen Dichter 
waren Mascha Kaléko, Aleksandr Abramo-
witsch Bejderman und Itzik Manger.

Überraschend wahrscheinlich für viele im 
Publikum war, was und vor allem wie Sibylle 
Kuhne an Sequenzen von Itzik Manger vor-
trug, der, wie sie sagte, in den 1930er-Jahren 
eine Berühmtheit war. Als Mensch dennoch 
vollkommen unprätentiös, als Lyriker über-
raschend. Manger war in der Welt zu Hause, 
geboren in Czernowitz. Seine zu Herzen 
gehenden Beschreibungen von Heimatland, 
auch Heimatlosigkeit, wurden innig und 
sensibel von Frau Kuhne vorgetragen.

Dass die kulturellen Impulse jüdischer 
Kultur und Geistigkeit auch in Markkleeberg 
wichtig waren und sind, darauf verwies 
Bernd Mühling in seinen Bemerkungen zu 
Beginn der Veranstaltung. Er merkte an, dass 
es christlich-jüdisches Miteinander dort gab, 
wo es gelebt und Impulsgeber wurde. Er ver-
wies auf den Salon des Ehepaares Zehme in 
der Mehringstraße. Im jungen 20. Jahrhun-
dert gab es unter deren Freunden mit jüdi-
schem Hintergrund auch den Komponisten 
Arnold Schönberg, der ihre Förderung erfuhr. 
Oder im Hause von Generalmusikdirektor 
Gustav Brecher in Raschwitz, über dessen 
Abende – oft im Beisein von Barnet Licht 
– der einstige Gewandhaus-Kapellmeister 
Bruno Walter liebevoll berichtete. 

Unvergessen, so Mühling, sind auch über 
Jahrzehnte nach dem Zweiten Weltkrieg die 
stattgefundenen Nachmittage und Abende 
bei Erna Irene Uhlmann in Oetzsch. Ihre 
enge Freundschaft zu Intellektuellen mit 
jüdischem Hintergrund wie dem Literatur-
professor Hans Mayer oder dem Ehepaar 
Ernst und Karola Bloch blieb, nachdem ihre 
Freunde die DDR verlassen hatten. Der Brief-
verkehr zwischen Karola Bloch und Erna 
Uhlmann wird heute im Talheimer Verlag 
bearbeitet. Weitere Namen nannte Mühling 
an jenem Abend in der Stadtbibliothek.� red

agra 2026: Die Landwirtschaftsausstellung
Vom 9. bis 12. April 2026 findet auf dem 
Leipziger Messegelände die mitteldeutsche 
Landwirtschaftsausstellung „agra 2026” 
statt. Hier treffen sich Akteure der Land-
wirtschaft aus Ost- und Mitteldeutsch-
land und geben faszinierende Einblicke 
in die regionale und überregionale Agrar-
wirtschaft. Es werden über 50.000 Fachbe-
sucher und Verbraucher sowie rund 1.000 
Aussteller und Marken erwartet.

Der „agra Marktplatz“ in Halle 2 auf dem 
Messegelände ist einer der Besuchermag-
neten und das Schaufenster der regiona-
len Ernährungswirtschaft. Auch regionale 
Handwerkskunst und kooperative Ver-
marktungsformen sind dort vertreten. Neu 

im Jahr 2026 ist der Schwerpunkt „Lecker 
lokal – Genussregionen stellen sich vor“. 

Der Landkreis Leipzig beteiligt sich am 
„agra Marktplatz“ mit einem Gemein-
schaftsstand zusammen mit Produzenten 
aus der Region. Ziel ist es, die Sichtbar-
keit und die regionale Identität zu stär-
ken sowie Kooperationen und Netzwerke 
zu fördern und auszubauen. Die Anbieter 
können sich ohne Standgebühr beteiligen, 
ihre Produkte präsentieren und verkaufen. 
Aktuell sind noch freie Plätze verfügbar.

Für weitere Informationen und zur An-
meldung setzen Sie sich bitte mit Sophia 
Wagner (sophia.wagner@lk-l.de, Tel. 03433 
2411055) in Verbindung.� Landkreis Leipzig

Gelungene Midissage des mcc

Die aktuelle Ausstellung des mcc im 
Rathausfoyer unter dem Titel „Hinter 
den Kulissen“ begleitet die Veranstal-
tungen der Markkleeberger Narren. Die 
Midissage am 29. Januar 2026 war eine 
gelungene Würdigung ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit. Es gab lobende Worte 
von Bürgermeister Olaf Schlegel und 
Madeleine Gäbler vom Amt für Kultur 
und Tourismus. Kristina Raschel-Boett-
ger erörterte die Themen detailliert und 
Ehrenpräsident Arnd Förster trug ein 
passendes Gedicht vor. Constanze Geß 
führte kurz und knackig durch das Pro-
gramm. Wer durch die Ausstellung geht, 
erahnt, wie viele Puzzleteile nötig sind, 
bis das Gesamtbild des jährlichen Pro-
gramms steht. Das Konzept der Bühne 
beginnt mit einer Skizze der Dekochefin 
Kristina Raschel-Boettger und findet sich 
dann auf Plakaten, Programmheften, 
Eintrittskarten, Tischkarten, … wieder. Die 
Ausstellung im Rathaus ist noch bis zum 
19. Februar zu sehen.� Constanze Geß

Infos zur Baumaßnahme Rathausstraße

In Markkleeberg haben 
Stadtverwaltung und 
Leipziger Wasserwerke 
über den anstehenden 
Ausbau der Rathaus-

straße informiert. Bei einer Bürger-
versammlung am 20. Januar ging es 
um Sperrungen, Umleitungen und den 
Ablauf der Bauarbeiten. Einen Video-
einblick erhalten Sie auf: youtube.com/
watch?v=9mpgN1RUWr4� Muldental-TV
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Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
traditionell zeichne ich beim Neujahrsempfang Markkleeberger/
innen mit dem Ehrenpreis des Oberbürgermeisters aus, die sich um 
das Wohl unserer Stadt verdient gemacht haben. Das Besondere: 
Die Auserkorenen sitzen im Saal und wissen nicht, dass sie gleich 
nach vorn gerufen werden.

Nach zwei Männern im vergangenen Jahr durfte ich diesmal mit 
Margit Niemand und Ranjeeta Kleffner zwei starke Frauen aus zwei 
verschiedenen Generationen ehren. Das dürfte Kritiker beruhigen, 
die ganz genau beobachten und statistisch erfassen, ob Frauen 
und Männer gleichberechtigt bedacht werden. Mein Anspruch ist 
es jedenfalls, Menschen aus ganz verschiedenen Lebensbereichen 
und Generationen zu würdigen. 

Die Generationenfrage ist für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt sehr wichtig. Da sind einerseits ältere Menschen, die sich 
über mehrere Jahrzehnte ehrenamtlich eingebracht haben und 

deren Lebenswerk es zu würdigen gilt. Auf der anderen Seite gibt 
es jüngere Menschen, die sich auch schon über Jahre engagieren.

Am 17. Februar 2025 erreichte mich ein Brief, der das Lebens-
werk einer Frau würdigt, die vor anderthalb Wochen ihren 92. 
Geburtstag feiern konnte. 25 Jahre hat Margit Niemand den 
Seniorenclub in Gaschwitz geleitet. Ich bin jedes Jahr mehrfach 
dort zu Gast. Zum Beispiel beim Seniorennachmittag und bei der 
Weihnachtsfeier kann ich über Neuigkeiten der Stadtentwicklung 
berichten.

„Es erscheint uns doch angeraten, dass so eine aktive und für die 
Seniorenbetreuung wichtige Persönlichkeit für viele Jahre ehren-
amtlicher Organisation von Klubnachmittagen, Reisen, Verhand-
lungen mit Künstlern, Geburtstagsfeiern, Ehrungen von aktiven 
Mitgliedern, Spielenachmittagen usw. gewürdigt wird“, stand in 
dem Brief. 

Margit Niemand (vorn links) und Ranjeeta Kleffner (vorn rechts) haben den Ehrenpreis erhalten. 
Oberbürgermeister Karsten Schütze und Bürgermeister Olaf Schlegel haben ihn überreicht. (Foto: Daniel Kreusch)

Fortsetzung auf Seite 2
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Und noch ein Satz, der mich sehr bewegt 
hat: „Wir wissen, dass ohne das uner-
müdliche Wirken von Frau Niemand in 
Gaschwitz und Umgebung viele Senioren 
zu Hause vereinsamen würden.“

Die Zahl der Senioren, die sich regel-
mäßig in der Gaschwitzer Orangerie tref-
fen, ist in der Tat hoch. Zeitweise sind es 
über 50 Besucher. Diese sozialen Kon-
takte sind sehr wichtig. Jedoch braucht 
es jemanden, der die Organisation und 
Leitung übernimmt. Margit Niemand hat 

sich dieser Verantwortung gestellt.
So war es mir eine Freude, ihr den Ehrenpreis des Oberbürger-

meisters zu überreichen. An dieser Stelle darf ich aus der Urkunde 
zitieren: „Über 25 Jahre haben Sie die Ortsgruppe der Volkssoli-
darität in Gaschwitz geleitet. Sie haben zwei Umzüge mit dem 
Seniorenklub gestemmt, unzählige Veranstaltungen organisiert 
und so für Höhepunkte und ein lebendiges Miteinander im Ortsteil 
gesorgt. Sie haben den Gaschwitzer Senioren eine soziale Heimat 
gegeben. Markkleeberg sagt Danke!“

Der zweite Ehrenpreis ging an eine junge Frau. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass sich jüngere Menschen über einen längeren 
Zeitraum im Ehrenamt engagieren. Ranjeeta Kleffner ist Trainerin, 
Sektionsleiterin, stellvertretende Jugendleiterin und vom Kreissport-
bund bereits als Heldin im Ehrenamt ausgezeichnet worden.

Als Vierjährige begann Ranjeeta Kleffner beim TV Markkleeberg 
von 1871 e.V. mit dem Turnen. Ihr offenes, lebhaftes Wesen fiel 
von Anfang an auf. Sie hat gelernt, hart zu trainieren und mit 
Erfolgen und Rückschlägen umzugehen. Bereits im Alter von zwölf 
Jahren engagierte sie sich auch als Übungsleiterhelferin für die 
Jüngsten. Schulbegleitend erwarb sie 2012 die Trainer-C-Lizenz 
für Leistungs-Gerätturnen und 2013 die Kampfrichter-C-Lizenz.

Mit Beginn ihres Medizinstudiums verlagerte sich ihre Tätigkeit 
mehr ins Trainerdasein. Inzwischen ist Ranjeeta Kleffner junge Mutti, 
berufstätige Ärztin und hat sich zum B-Kampfrichter qualifiziert.

Ihre Vereinsvorsitzende beschreibt „Ranjee“ wie folgt: „Sie steckt 
andere mit Optimismus und Kampfgeist an. Auch beim jährlichen 
Weihnachtsschauturnen können wir uns auf ihre Kreativität und 
Einsatzbereitschaft verlassen. Die Freude steht ihr ins Gesicht 
geschrieben. Probleme gibt es für Ranjeeta nur, damit man sie 
beseitigen kann.“

Auch Ranjeeta Kleffner kenne ich seit vielen Jahren. Den Ehren-
preis hat sie sich auf jeden Fall verdient. „Turnen ist Ihre Leiden-
schaft, der Turnverein Markkleeberg von 1871 e. V. ihr zweites 
Zuhause. Seit Kindertagen haben Sie trainiert, als Schülerin die 
Trainer- und Kampfrichterlizenzen erworben. Inzwischen sind Sie 
Ärztin, junge Mutter und leiten die Sektion Turnen. Ihre Freude 
und Ihr Kampfgeist stecken an“, heißt es auf der Urkunde, die ich 
ihr überreichen durfte.

Beide Frauen stehen stellvertretend für eine Vielzahl von Ehren-
amtlichen, die sich in unserer Stadt um das Gemeinwohl verdient 
machen. Sollten Sie einen Vorschlag für den Ehrenpreis 2027 
haben, können Sie diesen gern bei mir einreichen.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze
Dienstag, 24. Februar 2026, ab 16 Uhr

Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail zu klären. 

Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online 
unter: terminvergabe.markkleeberg.de.

Termine für Hochzeiten 2026 können ebenfalls online unter  
terminvergabe.markkleeberg.de/trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr *
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr *
Erster Sonnabend 
im Monat  9 bis 12 Uhr *

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr -------------
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag  10 bis 12 Uhr -------------

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr -------------

* mit Termin / ** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 0341 35330
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Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Neujahrsempfang im Großen Lindensaal
Markkleebergs Oberbürgermeister Karsten Schütze lud am 16. Januar 2026 zum 
Neujahrsempfang in den Großen Lindensaal ein. Zahlreiche Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie Ehrengäste aus Politik und Gesellschaft folgten der Einladung 
Schützes und erlebten einen kurzweiligen Nachmittag mit Musik des Akkordeon- 
orchesters der Musik- und Kunstschule des Landkreises Leipzig. Das Orchester 
spielte ein abwechslungsreiches Programm mit Titeln unter anderem von Andrew 
Lloyd Webber über Sebastian Bach bis Barry Manilow. Dazu gab der Oberbür-
germeister einen Rück- und Ausblick auf die Vorhaben und Planungen 2026 in 
Markkleeberg. Auf dieser Seite finden Sie Eindrücke von der Veranstaltung.
 (Fotos: Daniel Kreusch)
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Und noch ein Satz, der mich sehr bewegt 
hat: „Wir wissen, dass ohne das uner-
müdliche Wirken von Frau Niemand in 
Gaschwitz und Umgebung viele Senioren 
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über 50 Besucher. Diese sozialen Kon-
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es jemanden, der die Organisation und 
Leitung übernimmt. Margit Niemand hat 

sich dieser Verantwortung gestellt.
So war es mir eine Freude, ihr den Ehrenpreis des Oberbürger-

meisters zu überreichen. An dieser Stelle darf ich aus der Urkunde 
zitieren: „Über 25 Jahre haben Sie die Ortsgruppe der Volkssoli-
darität in Gaschwitz geleitet. Sie haben zwei Umzüge mit dem 
Seniorenklub gestemmt, unzählige Veranstaltungen organisiert 
und so für Höhepunkte und ein lebendiges Miteinander im Ortsteil 
gesorgt. Sie haben den Gaschwitzer Senioren eine soziale Heimat 
gegeben. Markkleeberg sagt Danke!“

Der zweite Ehrenpreis ging an eine junge Frau. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass sich jüngere Menschen über einen längeren 
Zeitraum im Ehrenamt engagieren. Ranjeeta Kleffner ist Trainerin, 
Sektionsleiterin, stellvertretende Jugendleiterin und vom Kreissport-
bund bereits als Heldin im Ehrenamt ausgezeichnet worden.

Als Vierjährige begann Ranjeeta Kleffner beim TV Markkleeberg 
von 1871 e.V. mit dem Turnen. Ihr offenes, lebhaftes Wesen fiel 
von Anfang an auf. Sie hat gelernt, hart zu trainieren und mit 
Erfolgen und Rückschlägen umzugehen. Bereits im Alter von zwölf 
Jahren engagierte sie sich auch als Übungsleiterhelferin für die 
Jüngsten. Schulbegleitend erwarb sie 2012 die Trainer-C-Lizenz 
für Leistungs-Gerätturnen und 2013 die Kampfrichter-C-Lizenz.

Mit Beginn ihres Medizinstudiums verlagerte sich ihre Tätigkeit 
mehr ins Trainerdasein. Inzwischen ist Ranjeeta Kleffner junge Mutti, 
berufstätige Ärztin und hat sich zum B-Kampfrichter qualifiziert.

Ihre Vereinsvorsitzende beschreibt „Ranjee“ wie folgt: „Sie steckt 
andere mit Optimismus und Kampfgeist an. Auch beim jährlichen 
Weihnachtsschauturnen können wir uns auf ihre Kreativität und 
Einsatzbereitschaft verlassen. Die Freude steht ihr ins Gesicht 
geschrieben. Probleme gibt es für Ranjeeta nur, damit man sie 
beseitigen kann.“

Auch Ranjeeta Kleffner kenne ich seit vielen Jahren. Den Ehren-
preis hat sie sich auf jeden Fall verdient. „Turnen ist Ihre Leiden-
schaft, der Turnverein Markkleeberg von 1871 e. V. ihr zweites 
Zuhause. Seit Kindertagen haben Sie trainiert, als Schülerin die 
Trainer- und Kampfrichterlizenzen erworben. Inzwischen sind Sie 
Ärztin, junge Mutter und leiten die Sektion Turnen. Ihre Freude 
und Ihr Kampfgeist stecken an“, heißt es auf der Urkunde, die ich 
ihr überreichen durfte.

Beide Frauen stehen stellvertretend für eine Vielzahl von Ehren-
amtlichen, die sich in unserer Stadt um das Gemeinwohl verdient 
machen. Sollten Sie einen Vorschlag für den Ehrenpreis 2027 
haben, können Sie diesen gern bei mir einreichen.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister Karsten Schütze
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•  Herstellung: DRUCKHAUS BORNA | www.druckhaus-borna.de
•  Fotos: Matthias Wuttig (S. 2 o.), Irina Sharnina – stock.adobe.

com (S. 8)
• Die nächsten Stadtnachrichten erscheinen am 18. Februar 2026.

EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze
Dienstag, 24. Februar 2026, ab 16 Uhr

Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail zu klären. 

Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online 
unter: terminvergabe.markkleeberg.de.

Termine für Hochzeiten 2026 können ebenfalls online unter  
terminvergabe.markkleeberg.de/trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr *
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr *
Erster Sonnabend 
im Monat  9 bis 12 Uhr *

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr -------------
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag  10 bis 12 Uhr -------------

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr -------------

* mit Termin / ** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 0341 35330
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Neujahrsempfang im Großen Lindensaal
Markkleebergs Oberbürgermeister Karsten Schütze lud am 16. Januar 2026 zum 
Neujahrsempfang in den Großen Lindensaal ein. Zahlreiche Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie Ehrengäste aus Politik und Gesellschaft folgten der Einladung 
Schützes und erlebten einen kurzweiligen Nachmittag mit Musik des Akkordeon- 
orchesters der Musik- und Kunstschule des Landkreises Leipzig. Das Orchester 
spielte ein abwechslungsreiches Programm mit Titeln unter anderem von Andrew 
Lloyd Webber über Sebastian Bach bis Barry Manilow. Dazu gab der Oberbür-
germeister einen Rück- und Ausblick auf die Vorhaben und Planungen 2026 in 
Markkleeberg. Auf dieser Seite finden Sie Eindrücke von der Veranstaltung.
 (Fotos: Daniel Kreusch)
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Zöbigkerstraße wegen Glasfaserarbeiten gesperrt
Voraussichtlich vom 9. bis 20. Februar 2026 ist die Zöbigkerstraße 
im Abschnitt zwischen Koburger Straße und Mittelweg gesperrt. Im 
Auftrag der Deutschen Telekom werden hier Glasfaserkabel verlegt.

Aus diesem Grund ist die Zöbigkerstraße im genannten Zeit-
raum nicht für alle Verkehrsteilnehmer passierbar. Busse und die 
Entsorgungsunternehmen fahren wie geplant. Alle anderen Auto-

fahrer (Pkw und Lkw) werden gebeten, die Umleitung über die 
Seenallee zu nutzen. Die Fußgänger und der Radverkehr werden 
über die Route Koburger Straße – Schmiedestraße – Mittelweg 
und zurück geführt.

Pressesprecher

Alle aktuellen Straßenbaustellen inklusive Verkehrseinschränkungen im Stadtgebiet Markkleeberg 
finden Sie online auf der Seite der Stadt im Bereich Bürger & Rathaus > Service > Baustellenreport.

Beschlüsse des Stadtrates im Jahr 2025
Der Markkleeberger Stadtrat hat im vergangenen Jahr über eine 
Vielzahl von Themen beraten und Beschlüsse gefasst. Hier ist eine 
Auswahl der wichtigsten Beschlüsse aus dem öffentlichen Teil der 
Versammlungen:
• Haushaltssatzung 2025 und Haushaltssatzung 2026
• Vergabe von Bauleistungen für den Neubau der Jugendherberge, 

unter anderem Fassade, Lüftung und Kälte, Trockenbau, Sanitär 
und Heizung sowie Fliesenarbeiten

• Neufassung Feuerwehrkostensatzung
• Grundhafter Ausbau Ring
• Komplexe Fortschreibung des Flächennutzungsplans (FNP) und 

1. Teilfortschreibung des FNP
• Beteiligungsrichtlinie als Arbeitsgrundlage für das Beteiligungs-

management der Stadt Markkleeberg 
• Sponsoringvertrag zum Markkleeberger Stadtfest 2025
• Forsteinrichtungswerk für den Kommunalwald der Stadt Mark- 

kleeberg für den Planungszeitraum 1. Januar 2022 bis 31. Dezem-
ber 2031

• Landschaftsplan der Stadt Markkleeberg
• Stellungnahme zu den geplanten Änderungen des Mitteldeut-

schen S-Bahn-Netzes für das Fahrplanjahr 2025 / 2026
• Neugestaltung des Theodor-Körner-Platzes 
• 2. Bauabschnitt Rathausstraße inkl. Treppenanlage der Rathaus-

galerie und nördliche Hohe Straße
• Brücke über die Koburger Straße
• Änderungssatzung zur Satzung über die Benutzung der Kin-

dertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen der Stadt 
Markkleeberg 

• Betreibung und Bewirtschaftung Markkleeberger und Cospu- 
dener See

• Weißes Haus: Begleitung und Durchführung des Planungsverga-
beverfahrens zur Gesamtsanierung in Bauabschnitten

• Erschließung Gewerbegebiet Wachau Südost
• Abwägung der Anregungen und Bedenken zum Entwurf des 

Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Seenallee“
• Zuwendungen an die Kindervereinigung Leipzig e. V. und das 

Öko-Haus im agra-Park 
• Anpassung der Preise im Sportbad Markkleeberg ab 11. August 2025
• Wahl des Aufsichtsrates der Wohnungsbaugesellschaft Mark- 

kleeberg mbH
• August-Bebel-Straße: Grundhafter Ausbau zwischen Ring und 

Körnerplatz

• Bereitstellung überplanmäßiger Mittel für zusätzliche Aufwen-
dungen der Straßenentwässerung

• Bereitstellung überplanmäßiger Mittel für die Erweiterung und 
Sanierung Feuerwehr Markkleeberg West

• Fusionierung der Kindertagesstätten „Kleeblatt“ und „Storchen-
nest“ 

• Verleihung der Ehrennadel an Rolf Müller und Andreas Hesse
• Verleihung der Ehrenmedaille an Günter Schwarze, Andreas Köh-

ler und Gerhard Pötzsch
• Bereitstellung von überplanmäßigen Mitteln für die Erhöhung 

der Abschläge des Kommunalanteils zur Finanzierung der in 
Markkleeberg betriebenen Kindertageseinrichtungen in freier 
Trägerschaft

• Anpassung der Eintrittspreise für Kulturveranstaltungen der 
Stadt Markkleeberg ab 1. Januar 2026

• Stellungnahme der Stadtverwaltung Markkleeberg zum Entwurf 
der „Teilfortschreibung Erneuerbare Energien“ zum Regionalplan 
Leipzig-Westsachsen

• Grundhafter Ausbau der Bauernhofstraße
• Überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für die 

Erneuerung der Abwasserleitung des Musik- und Gesellschafts-
hauses im agra-Park

• Entschädigungssatzung
• Fraktionsfinanzierung
• Überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für die Kreis- 

umlage 2025
• Feststellung des Jahresabschlusses 2015 und des Jahresab-

schlusses 2016
• Mietvertrag mit dem Kamera- und Fotomuseum Leipzig e. V.
• Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplans „Caritas Kinder- 

und Jugenddorf“
• Änderung zur Gebührensatzung für die Benutzung der Kinderta-

geseinrichtungen und Kindertagespflegestellen
• Wahl eines Friedensrichters und seines Stellvertreters
• Grundsatzbeschluss zur Teilnahme am Fördermittel-Projektauf-

ruf 2025 / 2026 und Umsetzung der Maßnahme für die Errich-
tung eines Kunstrasenspielfeldes mit Flutlichtanlage auf dem 
Platz 3 im Sportpark „Camillo Ugi“

• 1. Änderung des Bebauungsplanes „Golfplatz Markkleeberg“

Zusammenstellung: Pressesprecher

Die Große Kreisstadt Markkleeberg bietet in ihrem Online-Kalender zahlreiche Veranstaltungen mit Tagestipps an.
Den Kalender finden Sie auf: www.markkleeberg.de
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Stadtbibliothek Markkleeberg

17. Wirtschaftsempfang: Anmeldung für Aussteller jetzt möglich
Sie suchen eine attraktive Möglichkeit, sich mit Ihren Dienstleis-
tungen, Produkten und Ideen zu präsentieren?

Am 2. Juni 2026 findet der beliebte Markkleeberger Wirtschafts-
empfang auf den schönen Terrassen im Kanupark am Markkleeberger 
See statt – und mit ihm gibt es wieder eine hochinteressante Haus-
messe (Beginn: 17.30 Uhr).

Rund 250 Wirtschaftsvertreter kommen jährlich, um sich über die 
neuesten Angebote zu informieren und nutzen die Plattform zur 
Kontaktsuche und -pflege. Das traditionelle Netzwerktreffen steht 
für spannenden Kurzreferate, kulinarische Genüsse und musikali-
sche Umrahmung. Für 175 Euro (brutto) können Sie sich bei zeit-
naher Anmeldung einen der begehrten Ausstellerstände sichern. 
Nur 40 Ausstellerflächen stehen zur Verfügung – eine Chance, Ihre 
Marke ins Rampenlicht zu stellen! 

Auf unserer Homepage unter www.markkleeberg.de/wirt-
schaftsempfang stehen Anmeldeformulare für Sie bereit. Bei Fragen 
rufen Sie mich an, ich berate Sie gern: 
Kerstin Kaiser, Leiterin Stabsstelle Wirtschaftsförderung
Tel.: 0341 3533235, Fax: 0341 3533148
E-Mail: kaiser@markkleeberg.de

Tipp: Ende März 2026 können sich auch die Gäste für das Event 
über unseren Anmelde- und Ticketservice auf der oben genannten 
Website registrieren.

Stabsstelle Wirtschaftsförderung

Amtliche Bekanntmachungen

(Foto: Matthias Wuttig/Foto für Dich)

Beschlüsse aus den Sitzungen
Der Technische Ausschuss hat in seiner Sitzung vom 6. Januar 
2026 folgende Beschlüsse gefasst:
 - Vorstellung und Abstimmung der Eignungs- und Zuschlagskri-
terien zur Vergabe der Planungsleistungen für die Sanierung des 
Weißen Hauses

 - Sachentscheidungen für die Vorhaben Weinteichgraben, Que-
rung Feuchtwiese am Cospudener See (Bauwerk 30), Wirt-
schaftsbrücke zu den Sportplätzen Gymnasium über ehemaligen 
Floßgraben (Bauwerk 26) und Spielplatz Südplatz

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung 
vom 13. Januar 2026 folgenden Beschluss gefasst.
 - Zuwendung Sportfreunde e. V. für die 7-Seen-Wanderung 2026

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 21. Januar 2026 folgende 
Beschlüsse gefasst.
 - Satzung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Seenallee“ 

 - Bewirtschaftungszuschuss für den Markkleeberger und Cospu- 
dener See

 - Sachentscheidung zum Vorhaben Gesamtsanierung Weißes 
Haus 

 - Erschließungsvertrag zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Seen- 
allee“

 - Aufstellung des Bebauungsplanes „Quartier am Sportpark 
Städtelner Straße“

 - Übernahme der KiTa Purzelbaum in städtische Trägerschaft 
sowie Fusion mit der KiTa Storchennest am Standort Sonnen-
weg 1 in Markkleeberg

Markkleeberg, 4. Februar 2026
1
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Karsten Schütze, Oberbürgermeister
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Beschluss zur 1. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes
Von den Stadträten der Stadt Markkleeberg wurde in der Sitzung 
vom 17.12.2025 folgendes beschlossen (Beschluss-Nr.: 127-
16/2025):

Der Stadtrat beschließt, den wirksamen Flächennutzungsplan 
vom 04.04.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 1 Abs. 8 
BauGB für eine Teilfläche fortzuschrei-
ben. Diese Fläche umfasst Teilflächen 
folgender Flurstücke der Gemarkung 
Zöbigker: 62/1, 71/1 und 72. Der Gel-
tungsbereich der 1. Teilfortschreibung 
ist der Anlage zu entnehmen. Pla-
nungsziel der Teilfortschreibung ist die 
Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für eine Wohnbaufläche 
im Rahmen der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Golfplatz Markkleeberg“.

Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Der Beschluss erfolgt auf der gesetz-
lichen Grundlage von §§ 4 und 28 
der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der 
jeweils gültigen Fassung i. V. m. § 3 der 
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt 
Markkleeberg vom 29. November 2023.

Karsten Schütze, Oberbürgermeister

Anlage: 
Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes „Golfplatz Markkleeberg“, 
1. Änderung
Von den Stadträten der Stadt Markkleeberg wurde in der Sitzung 
vom 17.12.2025 folgendes beschlossen (Beschluss-Nr.: 126-
16/2025):

Der Stadtrat beschließt, den rechtskräftigen Bebauungsplan 
„Golfplatz Markkleeberg“ gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
i. V. m. § 1 Abs. 8 BauGB für eine Teilfläche mit nachfolgender Ziel-
setzung zu ändern:

 - Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen zur Errichtung 
eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Tourismus mit 
den dazugehörigen Erschließungs-, Infrastruktur- und Pflanz-
maßnahmen

 - Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen zur Errichtung 
eines Wohngebietes mit den dazugehörigen Erschließungs-, Inf-
rastruktur- und Pflanzmaßnahmen

Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
zu machen.

Der Beschluss erfolgt auf der gesetzlichen Grundlage von §§ 4 
und 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der jeweils gültigen Fassung i. V. m. § 3 der Hauptsatzung 
der Großen Kreisstadt Markkleeberg vom 29. November 2023.

Der Geltungsbereich (siehe Anlage) der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes umfasst Teilflächen folgender Flurstücke der Gemar-
kung Zöbigker: 62/1, 62/2, 71/1 und 72.

Karsten Schütze, Oberbürgermeister

Anlage: 
Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
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Wintermarkt und Tag der offenen Tür
Bei strahlendem Winterwetter öffneten die Grundschule 
Markkleeberg Ost und der Hort am Markkleeberger See am 15. 
Januar ihre Türen und luden zum Wintermarkt mit Tag der offenen 
Tür ein. Zahlreiche Gäste folgten der Einladung und verbrachten 
einen rundum gelungenen Nachmittag auf unserem Gelände.

Auf dem Schulhof sorgte unser Wintermarkt für ein gemütli-
ches Miteinander. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt.  
Große und kleine Besucher erfreuten sich am gemütlichen Lager-
feuer mit Stockbrot, an Leckereien wie Schokoäpfel und Cake Pops, 
sowie Bratwurst. Heiße Getränke ließen niemanden frieren.

Ein abwechslungsreiches kulturelles Programm begeisterte das 
Publikum. Der Chorauftritt, der Fanfarenzug sowie das Akkor-
deonspiel sorgten für musikalische Höhepunkte.

Mit großem Engagement führten Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klassen die Gäste durch das Schulhaus und den Hort. 
Dabei stellten sie alle Räumlichkeiten vor und gaben spannende 
Einblicke in das Schul- und Hortleben. In den Klassen- und Hort- 
räumen wurden Arbeitsergebnisse unserer Kinder präsentiert, 
vielfältige Lernspiele und Materialien ausgestellt, die Arbeit des 
Kinderrates und der Streitschlichter präsentiert und ein kleiner 
Einblick in unseren Schul- und Hortalltag ermöglicht. Ein beson-
deres Highlight war die Fotobox, organisiert durch unseren För-
derverein, die für viel Spaß und schöne Erinnerungen sorgte.

Ein solch gelungener Tag wäre ohne Unterstützung nicht möglich 
gewesen. Ein riesengroßes Dankeschön gilt allen Organisatorinnen 
und Organisatoren sowie unseren zahlreichen Unterstützern und 
Kooperationspartnern – insbesondere der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Stadtfanfarenzug, Vielfalt Menü, der Musikschule Fröhlich, 
Globus, dem Förderverein von Hort & Schule, der Bäckerei Herzog 
und den Familien Tietze, Eschke und Schlag.

Ihre Teams von der Grundschule Markkleeberg Ost und dem Hort 
am Markkleeberger See
(Fotos: Hort am Markkleeberger See)

Stadtnachrichten

Kanupark-News 
Vorschau: 20. Kanupark-Saison 
mit Spitzensport, Paddelspaß und 
Surfvergnügen 
Jubiläum im Kanupark: Die Wildwas- 
seranlage am Markkleeberger See 
feiert in diesem Jahr ihre 20. Saison! 
Rafting-Start ist am 14. Mai. Neben 
den vielfältigen Angeboten für Frei-
zeitsportler wird der Kanupark auch 
2026 mit seinen Veranstaltungen 
wieder ein beliebtes Ausflugsziel 
für Zuschauerinnen und Zuschauer 
sein.

• Hochkarätiger Kanu-Slalom- 
Sport
Los geht es in diesem Jahr vom 
10. bis 12. April mit dem 2026 ICF Canoe Slalom World Ranking 
Markkleeberg. Bei der 14. Auflage des Weltranglistenrennens im 
Kanupark werden neben der deutschen Elite auch zahlreiche inter-
nationale Starterinnen und Starter in den Kanu-Slalom- und Kajak-
Cross-Rennen um den Sieg kämpfen.

Den nächsten Auftritt haben 
die Slalom-Kanuten vom 24. bis 
26. April bei den Weltmeister-
schafts-Qualifikationen. Hier ermit-
telt der Deutsche Kanu-Verband e. V.  
die besten nationalen Athletinnen 
und Athleten für die Teilnahme an 
den Kontinental- und Welttitel-
kämpfen. In diesem Jahr geht es um 
die begehrten Startplätze bei den 
Kanu-Slalom-Weltmeisterschaften 
in Oklahoma (USA), den Europa-
meisterschaften in Ivrea (Italien) 
sowie der Junioren-/U23-WM in 
Kraków (Polen) und der Junioren-/
U23-EM in Épinal (Frankreich).

Der nationale Wettkampfhöhe-
punkt im Kanu-Slalom 2026 sind die vom 2. bis 4. Oktober stattfin-
denden Deutschen Meisterschaften. Die Titelkämpfe im Kanupark 
werden in den Altersklassen Jugend (15/16 Jahre), Junioren (17/18 
Jahre) und der Leistungsklasse (ab 19 Jahre) ausgetragen. Insge-
samt sind etwa 250 Sportlerinnen und Sportler am Start.

Bekanntmachung zu Sitzungen
Stadtrat
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates mit Bürgerfrage-
stunde findet am Mittwoch, dem 25. Februar 2026, 17.30 Uhr, im 
Großen Lindensaal (Rathaus) statt. 

Beschließende Ausschüsse
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss kommt am Dienstag, 
dem 17. Februar 2026, im Beratungsraum 103 des Markkleeberger 
Rathauses zur Sitzung zusammen. Beginn der Versammlung ist 
um 18 Uhr.

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Wildwasser-Spaß in der Jubiläums-Saison: Ab 14. Mai 2026 
kann im Kanupark am Markkleeberger See wieder geraftet 
werden. (Quelle: Kanupark Markkleeberg)
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Beschluss zur 1. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes
Von den Stadträten der Stadt Markkleeberg wurde in der Sitzung 
vom 17.12.2025 folgendes beschlossen (Beschluss-Nr.: 127-
16/2025):

Der Stadtrat beschließt, den wirksamen Flächennutzungsplan 
vom 04.04.2025 gemäß § 2 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 1 Abs. 8 
BauGB für eine Teilfläche fortzuschrei-
ben. Diese Fläche umfasst Teilflächen 
folgender Flurstücke der Gemarkung 
Zöbigker: 62/1, 71/1 und 72. Der Gel-
tungsbereich der 1. Teilfortschreibung 
ist der Anlage zu entnehmen. Pla-
nungsziel der Teilfortschreibung ist die 
Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für eine Wohnbaufläche 
im Rahmen der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Golfplatz Markkleeberg“.

Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Der Beschluss erfolgt auf der gesetz-
lichen Grundlage von §§ 4 und 28 
der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der 
jeweils gültigen Fassung i. V. m. § 3 der 
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt 
Markkleeberg vom 29. November 2023.

Karsten Schütze, Oberbürgermeister

Anlage: 
Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes „Golfplatz Markkleeberg“, 
1. Änderung
Von den Stadträten der Stadt Markkleeberg wurde in der Sitzung 
vom 17.12.2025 folgendes beschlossen (Beschluss-Nr.: 126-
16/2025):

Der Stadtrat beschließt, den rechtskräftigen Bebauungsplan 
„Golfplatz Markkleeberg“ gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
i. V. m. § 1 Abs. 8 BauGB für eine Teilfläche mit nachfolgender Ziel-
setzung zu ändern:

 - Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen zur Errichtung 
eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Tourismus mit 
den dazugehörigen Erschließungs-, Infrastruktur- und Pflanz-
maßnahmen

 - Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen zur Errichtung 
eines Wohngebietes mit den dazugehörigen Erschließungs-, Inf-
rastruktur- und Pflanzmaßnahmen

Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
zu machen.

Der Beschluss erfolgt auf der gesetzlichen Grundlage von §§ 4 
und 28 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der jeweils gültigen Fassung i. V. m. § 3 der Hauptsatzung 
der Großen Kreisstadt Markkleeberg vom 29. November 2023.

Der Geltungsbereich (siehe Anlage) der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes umfasst Teilflächen folgender Flurstücke der Gemar-
kung Zöbigker: 62/1, 62/2, 71/1 und 72.

Karsten Schütze, Oberbürgermeister

Anlage: 
Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
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Amtliche Bekanntmachungen

Wintermarkt und Tag der offenen Tür
Bei strahlendem Winterwetter öffneten die Grundschule 
Markkleeberg Ost und der Hort am Markkleeberger See am 15. 
Januar ihre Türen und luden zum Wintermarkt mit Tag der offenen 
Tür ein. Zahlreiche Gäste folgten der Einladung und verbrachten 
einen rundum gelungenen Nachmittag auf unserem Gelände.

Auf dem Schulhof sorgte unser Wintermarkt für ein gemütli-
ches Miteinander. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt.  
Große und kleine Besucher erfreuten sich am gemütlichen Lager-
feuer mit Stockbrot, an Leckereien wie Schokoäpfel und Cake Pops, 
sowie Bratwurst. Heiße Getränke ließen niemanden frieren.

Ein abwechslungsreiches kulturelles Programm begeisterte das 
Publikum. Der Chorauftritt, der Fanfarenzug sowie das Akkor-
deonspiel sorgten für musikalische Höhepunkte.

Mit großem Engagement führten Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klassen die Gäste durch das Schulhaus und den Hort. 
Dabei stellten sie alle Räumlichkeiten vor und gaben spannende 
Einblicke in das Schul- und Hortleben. In den Klassen- und Hort- 
räumen wurden Arbeitsergebnisse unserer Kinder präsentiert, 
vielfältige Lernspiele und Materialien ausgestellt, die Arbeit des 
Kinderrates und der Streitschlichter präsentiert und ein kleiner 
Einblick in unseren Schul- und Hortalltag ermöglicht. Ein beson-
deres Highlight war die Fotobox, organisiert durch unseren För-
derverein, die für viel Spaß und schöne Erinnerungen sorgte.

Ein solch gelungener Tag wäre ohne Unterstützung nicht möglich 
gewesen. Ein riesengroßes Dankeschön gilt allen Organisatorinnen 
und Organisatoren sowie unseren zahlreichen Unterstützern und 
Kooperationspartnern – insbesondere der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Stadtfanfarenzug, Vielfalt Menü, der Musikschule Fröhlich, 
Globus, dem Förderverein von Hort & Schule, der Bäckerei Herzog 
und den Familien Tietze, Eschke und Schlag.

Ihre Teams von der Grundschule Markkleeberg Ost und dem Hort 
am Markkleeberger See
(Fotos: Hort am Markkleeberger See)

Stadtnachrichten

Kanupark-News 
Vorschau: 20. Kanupark-Saison 
mit Spitzensport, Paddelspaß und 
Surfvergnügen 
Jubiläum im Kanupark: Die Wildwas- 
seranlage am Markkleeberger See 
feiert in diesem Jahr ihre 20. Saison! 
Rafting-Start ist am 14. Mai. Neben 
den vielfältigen Angeboten für Frei-
zeitsportler wird der Kanupark auch 
2026 mit seinen Veranstaltungen 
wieder ein beliebtes Ausflugsziel 
für Zuschauerinnen und Zuschauer 
sein.

• Hochkarätiger Kanu-Slalom- 
Sport
Los geht es in diesem Jahr vom 
10. bis 12. April mit dem 2026 ICF Canoe Slalom World Ranking 
Markkleeberg. Bei der 14. Auflage des Weltranglistenrennens im 
Kanupark werden neben der deutschen Elite auch zahlreiche inter-
nationale Starterinnen und Starter in den Kanu-Slalom- und Kajak-
Cross-Rennen um den Sieg kämpfen.

Den nächsten Auftritt haben 
die Slalom-Kanuten vom 24. bis 
26. April bei den Weltmeister-
schafts-Qualifikationen. Hier ermit-
telt der Deutsche Kanu-Verband e. V.  
die besten nationalen Athletinnen 
und Athleten für die Teilnahme an 
den Kontinental- und Welttitel-
kämpfen. In diesem Jahr geht es um 
die begehrten Startplätze bei den 
Kanu-Slalom-Weltmeisterschaften 
in Oklahoma (USA), den Europa-
meisterschaften in Ivrea (Italien) 
sowie der Junioren-/U23-WM in 
Kraków (Polen) und der Junioren-/
U23-EM in Épinal (Frankreich).

Der nationale Wettkampfhöhe-
punkt im Kanu-Slalom 2026 sind die vom 2. bis 4. Oktober stattfin-
denden Deutschen Meisterschaften. Die Titelkämpfe im Kanupark 
werden in den Altersklassen Jugend (15/16 Jahre), Junioren (17/18 
Jahre) und der Leistungsklasse (ab 19 Jahre) ausgetragen. Insge-
samt sind etwa 250 Sportlerinnen und Sportler am Start.

Bekanntmachung zu Sitzungen
Stadtrat
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates mit Bürgerfrage-
stunde findet am Mittwoch, dem 25. Februar 2026, 17.30 Uhr, im 
Großen Lindensaal (Rathaus) statt. 

Beschließende Ausschüsse
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss kommt am Dienstag, 
dem 17. Februar 2026, im Beratungsraum 103 des Markkleeberger 
Rathauses zur Sitzung zusammen. Beginn der Versammlung ist 
um 18 Uhr.

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Wildwasser-Spaß in der Jubiläums-Saison: Ab 14. Mai 2026 
kann im Kanupark am Markkleeberger See wieder geraftet 
werden. (Quelle: Kanupark Markkleeberg)
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Beratungstermine der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung
Termine unter Telefon: 0341 6962929

• Rechtsberatung: 10. Februar 2026 
• Beratung Finanzdienstleitungen: 17. Februar 2026
(jeweils 9 bis 16 Uhr)

Der Auenhainer Strand im Winter – von Februar bis April 
finden hier Baumaßnahmen zur Sicherung und Erhaltung  
der Strandflächen statt. (Quelle: EGW, Anett Commichau)

• Freizeitsport- und Schul-Events
Bereits eine Woche vor dem Rafting-Start können Freizeitsportler 
im Kanupark aktiv werden: Beim XXL-Paddelfestival vom 8. bis 10. 
Mai dreht sich alles um den Kanusport. Für die 12. Auflage der 
Veranstaltung sind zahlreiche Workshops, verschiedene Schnup-
perangebote, Probefahrten mit Testbooten, geführte Kanutouren 
und Technikkurse geplant. Auf der Expo präsentieren namhafte 
Hersteller ihre Neuheiten und gut sortierte Kanuhändler ein brei-
tes Angebot an Paddel- und Outdoor-Equipment. Interessierte 
Aussteller können sich bereits anmelden. Weitere Informationen 
gibt es unter www.paddelfestival.de. 

Das MITGAS-Schüler-Rafting findet im Frühjahr 2026 statt: Die 
Vorläufe werden im Mai und das Finale im Juni ausgetragen. Bei der 
17. Auflage dieser beliebten Wettkampfserie treten Schulmann-
schaften aus dem mitteldeutschen Raum im Wildwasser-Rafting 
gegeneinander an. Anmeldungen sind ab März möglich.

Die Freizeitsportsaison endet am 27. September. Für den  
31. Oktober ist ein Herbstfest für Surfer und Kajakfahrer geplant.

• Buchungsstart und Jobangebote
Die verschiedenen Rafting-, Surf- und Kajakangebote können  
voraussichtlich ab März 2026 online gebucht werden. Unter  
www.kanupark-markkleeberg.com sind dann die verfügbaren 
Termine einsehbar. Gruppenanfragen von Firmen, Vereinen oder 
Schulklassen für die Saison 2026 können bereits jetzt per E-Mail 
an vertrieb@kanupark-markkleeberg.com gesendet werden.

Für die kommende Saison sucht der Kanupark noch Verstärkung: 
Wer Spaß am Umgang mit Gästen hat, volljährig und freundlich 
ist, ist im Team am Markkleeberger See herzlich willkommen. Eine 
ausführliche Stellenbeschreibung für den Job als Guide gibt es 
unter www.team-kanupark.de. Die Ausbildung zum Raft- und 
Surf-Guide bietet der Kanupark im Mai an.

Markkleeberger See-News 
Saisonvorbereitungen am Markkleeberger See: Auenhainer 
Strand wird saniert  
Ab Februar wird am Auenhainer Strand gebaut: Im Auftrag des 
Seebetreibers EGW Entwicklungsgesellschaft für Gewerbe und 
Wohnen mbH (EGW) sind verschiedene Maßnahmen zur Siche-
rung und langfristigen Erhaltung der Strandflächen geplant. Dazu 
gehört die Herstellung von 14 einreihigen Buhnen, die das Abtra-
gen des Strandes in Zukunft verhin-
dern sollen. Außerdem werden auf 
den Uferflächen, insbesondere an 
den Stellen, an denen Wasser und 
Land aufeinandertreffen, neuer Kies 
und feiner Sand aufgebracht. Auch 
das Volleyballfeld wird gesichert. 
Der Weg zum Schwimmsteg wird 
abgebaut und neu angelegt. Am 
Hundestrand werden zudem Maß-
nahmen ergriffen, um durch austre-
tendes Grundwasser verschlammte 
Bereiche wieder nutzbar zu machen.

Die Einschränkungen während der 
Bauzeit sollen so gering wie möglich 
sein. Der Schiffsanleger am Kanupark 

bleibt vom Kanupark aus erreichbar, der direkte Zugang vom und 
zum Auenhainer Strand ist während der Bauzeit jedoch nicht 
möglich. Die Servicestation am unteren Uferweg ist erreichbar 
und zugänglich, die WC-Anlagen sind ab April an den Wochenen-
den geöffnet und werden regelmäßig gereinigt.

Ziel der Maßnahmen ist es, den Auenhainer Strand nachhaltig 
im Bestand zu sichern und so zu gestalten, dass er langfristig ohne 

Einschränkungen und umfangreiche 
Unterhaltungsmaßnahmen für den 
Badebetrieb genutzt werden kann. 
Die Planung und Bauüberwachung 
der Sanierungsmaßnahmen erfolgt 
durch das Büro Dr.-Ing. Heinrich 
Ingenieurgesellschaft mbH aus Dres-
den. Mit der Ausführung der Arbeiten 
wurde die tbs Baugesellschaft mbH 
aus Fuchshain (Naunhof) beauftragt. 

Das Ende der Bauarbeiten ist witte-
rungsabhängig. Geplant ist, dass der 
Auenhainer Strand ab Mai wieder voll-
ständig nutzbar ist und die Besucher 
dann von der Aufwertung des Strand-
bereichs profitieren können.

Geburtstags- und Ehejubilare vom 5. Februar bis 18. Februar 2026
OBM Karsten Schütze und die „Markklee- 
berger Stadtnachrichten“ gratulieren sehr 
herzlich zum Geburtstag oder Ehejubiläum 
und wünschen alles Gute, insbesondere 
Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
13.02. Ursula Wagner 95 Jahre
15.02. Klaus Jahn  95 Jahre
16.02. Gertraud Franzke 90 Jahre

Nachträglich gratulieren wir: 
Ehejubilare
02.02. Irene-Silvia und Ralf Feser 60. Jubiläum

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 95, 100 
und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage ab dem 50. 
Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen Sie 
gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns:
Stadtverwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg
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Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO-Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Christina Rustler, Telefon: 0160 3749771 
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen, 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten 
Telefon: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben, 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Donnerstag, 5. Februar

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag mit Stefan Langer 
• Montag, 9. Februar

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skat für Clubmitglieder, 14 Uhr – Spiele
• Mittwoch, 11. Februar

AWO: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé
• Donnerstag, 12. Februar

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „Fasching mit Krumy´s 
Disco“

• Montag, 16. Februar
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Mittwoch, 18. Februar
AWO: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé

• Donnerstag, 19. Februar
Katholisches Gemeindehaus: 14 Uhr – offenes Seniorencafé

• Montag, 23. Februar
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Mittwoch, 25. Februar
AWO: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé

Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: Tabea Lori berät zu Themen der Konfliktbe-

wältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: begleitende Hilfen in allen Berei-

chen des täglichen Lebens
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus (Schimmel, feuch-

ter Keller, zu hohe Heizkosten, Garagenbau, Dachausbau ...): 
kostenfreie Beratung mit Dipl.-Ing (FH) Architektur Roland 
Uttecht, Sprechzeiten jeweils ca. 20 min, Termin unter Telefon: 
0171 9239078 oder 0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: Sybille Lipp, 
geprüfte Immobilienmaklerin der Europäischen Immobilienaka-
demie, berät Sie über Möglichkeiten des Wohnens im Alter im 
kostenfreien Erstgespräch.

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, 

mit Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Vor-
anmeldung unter kristin@mut-zum-reden.de

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp 
Unter dem Thema „Fit bis ins hohe Alter“ geht es um die Erhal-
tung von geistiger und körperlicher Beweglichkeit.

• Autismus und AD(H)S - Selbsthilfegruppe für Eltern / Ange-
hörige und Fachkräfte: dienstags, 16.30 – 18 Uhr 
Dein Kind hat die Diagnose Autismus oder AD(H)S erhalten? Der 
Alltag ist oft eine Herausforderung und Du wünschst Dir Aus-
tausch auf Augenhöhe mit Menschen, die Dich verstehen? Dann 
komm zu uns! Unsere SHG bietet einen geschützten Raum, in 
dem Du offen reden, Unterstützung finden und neue Lösungs-
wege entdecken kannst – ohne Vorurteile, mit Verständnis. 
Ansprechpartnerin: Stephanie Rutkowski, E-Mail: pausedieman-
braucht@gmail.com, Mobil: 0173 6760952

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

9 – 12 Uhr, mit Karin Rothe, bitte vorher anmelden
• Strickcafé: Di, 10. Februar, 9.30 – 12.30 Uhr, Tipps und Tricks 

zum Stricken mit Judith Thome

Kurse:
• Sprachkurse: mit Oliver Duverge

 - Englisch für Anfänger, mittwochs, 14 – 15.30 Uhr
 - Englisch mit einfachen Grundlagen, mittwochs, 16 – 17.30 Uhr
 - Spanisch für Anfänger, mittwochs, 18 – 19.30 Uhr
 - Englisch mit soliden Grundlagen, donnerstags, 14 – 15.30 Uhr
 - Spanisch mit einfachen Grundlagen, donnerstags, 16 – 17.30 Uhr
 - Spanisch Konversationskurs, donnerstags, 18 – 19.30 Uhr 

jeweils 16 x in Folge, Kursbeginn: 4. bzw. 5. Februar 2026
Melden Sie sich an unter 034299 707448. Einstieg noch möglich.

• Klöppeln: Di, 10. Februar, 18 – 19.30 Uhr, mit Ingrid Pampel
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, 14-tägig, 

mit Kunstpädagogin Gertraud Fleischer
• Malkurs: Do, 19. + 26. Februar, 15.30 – 18 Uhr, 14-tägig, mit 

Britta Schulze, Dipl.- Malerin & Grafikerin

Veranstaltungen (Um Voranmeldung wird gebeten!): 
• Gemeinschaftstreff 

 - „TextAss – Die 1. Markkleeberger Lesebühne“ in der Orange-
rie: Do, 12. Februar, 17.30 – 19 Uhr, „In die Sonne“
Die gegenwärtig vier Autoren, Musiker und Kleinkünstler aus 
Markkleeberg präsentieren neue Texte, Lieder und Kurzperfor-
mances – zu jeweils wechselnden Themen. Ob satirisch, poe-
tisch oder politisch – jeder Abend setzt einen Akzent.

 - Psychiatriemuseum in Leipzig: Mi, 25. Februar, Treff: 12.30 
Uhr, S-Bahnhof Markkleeberg 
Die Ausstellung stellt in zehn Kapiteln Lebensgeschichten von 
Psychiatriepatienten, Biografien von Psychiatern und die Ent-
wicklung von Institutionen der psychiatrischen Versorgung 
dar. Eintritt: 3 Euro / 1,50 Euro, begrenzte Teilnehmerzahl

Kontakt und Anmeldung Begegnungszentrum Markkleeberg:
Hauptstraße 315
04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 o. 707423
Mobil: 0171 9239078 o. 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de
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CJD Ökohaus Markkleeberg 
Programm in den Winterferien:
• Dienstag, 10. Februar, 12 – 16 Uhr

Glasklar & zuckersüß: Bonbons selber machen? Wir starten das 
Candy-Labor! Als Side-Quest kannst du Gläser anmalen und zu 
coolen Vasen / Teelichtern umfunktionieren. Bring dafür gern Glä-
ser mit.

• Mittwoch, 11. Februar, 12 – 16 Uhr
Sweet Afternoon: Wir schmeißen das Waffeleisen an und tau-
chen Früchte ins Schokofondue! Dabei kannst du Switch spielen 
oder die Brettspiel-Klassiker rausholen.

• Donnerstag, 12. Februar, 12 – 16 Uhr
Club-Makeover: Schnapp dir Pinsel & Farbe und verewige dei-
nen Style an unseren Wänden.

• Freitag, 13. Februar, 12 – 16 Uhr
Komm in den Jugendclub und backe deine eigenen Glückskekse 
am Unglückstag!

• Dienstag, 17. Februar, 12 – 16 Uhr
Club-Makeover: Schnapp dir Pinsel & Farbe und verewige dei-
nen Style an unseren Wänden.

• Mittwoch, 18. Februar, 12 – 16 Uhr
Pizza Power: Es gibt Pizza und Switch auf Leinwand!

• Donnerstag, 19. Februar, 12 – 16 Uhr
Kerzen-Fabrik: Wir schmelzen alte Kerzen und kreieren neue 
Kunstwerke! Bring dafür gern Kerzenreste und Gläser mit.

• Freitag, 20. Februar, 16 – 20 Uhr
Winterfeuer: Aufwärmen mit Stockbrot & Suppe, bringt gern 
Freunde und Familie mit.

Kontakt: 
CJD Markkleeberg Ökohaus
Am Festanger 8, 04416 Markkleeberg, Telefon: 0341 35034120
E-Mail: oekohaus.markkleeberg@cjd.de, www.cjd.de/oekohaus

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
Kinder- und Jugendclub „P12“ Markkleeberg
Programm in den Winterferien:
• Dienstag, 10. Februar, 10.30 – 17 Uhr

Schattenbilder – wir ergänzen unsere Schattenbilderwand mit 
euren Porträts

• Mittwoch, 11. Februar, 10.30 – 17 Uhr
Schlittschuhlaufen (2 h) – Treff am „P12“: 11.15 Uhr (Anmel-
dung und Einverständniserklärung Sorgeberechtigte erforder-
lich), Teilnahmegebühr: 5 Euro

• Donnerstag, 12. Februar, 10.30 – 17 Uhr
MarioKart-Turnier an der Switch, Beginn: 13.30 Uhr

• Dienstag, 17. Februar, 10.30 – 17 Uhr
Sushi-Day – wir bereiten unser eigenes Sushi zu

• Mittwoch, 18. Februar, 10.30 – 17 Uhr
Game Day mit dem Spiellabor Leipzig, Beginn: 14 Uhr

• Donnerstag, 19. Februar, 12 – 16.30 Uhr
Bouldern – Treff am „P12“: 12 Uhr
Wir fahren in die Boulderhalle BLOC NO LIMIT nach Leipzig.
(Anmeldung und Einverständniserklärung Sorgeberechtigte erfor-
derlich),  Teilnahmegebühr: 3 Euro 

Kontakt: 
CJD Jugendclub „P12“,  Hauptstr. 308, 04416 Markkleeberg
Telefon: 034299 707771,  E-Mail: p12.markkleeberg@cjd.de
www.cjd.de/de/jugendclub-p12-markkleeberg

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
in der Neuen Straße 2 in Gaschwitz zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags 
und mittwochs von 10 bis 16 Uhr sowie freitags von 10 bis 15 
Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Klei-
dung, Haushaltwaren, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. 

Möbel sind im Sozialmarkt in Zwenkau (Schulstraße 19) erhältlich 
und werden auch geliefert. 
Weitere Informationen unter Telefon 034299 591010.

Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr.

Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr) 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Über den nebenstehenden QR-Code oder unter 
https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/patienten/
notdienstsuche finden Sie jederzeit in Echtzeit 
Hilfe mit dem Smartphone. Nach Eingabe Ihres 
Standortes und des gesuchten Tages werden 
Ihnen die nächstgelegenen Notdienst habenden 
Praxen angezeigt. Diese ändern sich täglich.

Sie möchten eher einen persönlicheren Weg? Bei Anruf unter 
der Nummer 116117 erhalten Sie telefonisch Auskunft zu den Not-
diensten.
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Stadtnachrichten

CJD Ökohaus Markkleeberg 
Programm in den Winterferien:
• Dienstag, 10. Februar, 12 – 16 Uhr

Glasklar & zuckersüß: Bonbons selber machen? Wir starten das 
Candy-Labor! Als Side-Quest kannst du Gläser anmalen und zu 
coolen Vasen / Teelichtern umfunktionieren. Bring dafür gern Glä-
ser mit.

• Mittwoch, 11. Februar, 12 – 16 Uhr
Sweet Afternoon: Wir schmeißen das Waffeleisen an und tau-
chen Früchte ins Schokofondue! Dabei kannst du Switch spielen 
oder die Brettspiel-Klassiker rausholen.

• Donnerstag, 12. Februar, 12 – 16 Uhr
Club-Makeover: Schnapp dir Pinsel & Farbe und verewige dei-
nen Style an unseren Wänden.

• Freitag, 13. Februar, 12 – 16 Uhr
Komm in den Jugendclub und backe deine eigenen Glückskekse 
am Unglückstag!

• Dienstag, 17. Februar, 12 – 16 Uhr
Club-Makeover: Schnapp dir Pinsel & Farbe und verewige dei-
nen Style an unseren Wänden.

• Mittwoch, 18. Februar, 12 – 16 Uhr
Pizza Power: Es gibt Pizza und Switch auf Leinwand!

• Donnerstag, 19. Februar, 12 – 16 Uhr
Kerzen-Fabrik: Wir schmelzen alte Kerzen und kreieren neue 
Kunstwerke! Bring dafür gern Kerzenreste und Gläser mit.

• Freitag, 20. Februar, 16 – 20 Uhr
Winterfeuer: Aufwärmen mit Stockbrot & Suppe, bringt gern 
Freunde und Familie mit.

Kontakt: 
CJD Markkleeberg Ökohaus
Am Festanger 8, 04416 Markkleeberg, Telefon: 0341 35034120
E-Mail: oekohaus.markkleeberg@cjd.de, www.cjd.de/oekohaus

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
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dung und Einverständniserklärung Sorgeberechtigte erforder-
lich), Teilnahmegebühr: 5 Euro
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• Dienstag, 17. Februar, 10.30 – 17 Uhr
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(Anmeldung und Einverständniserklärung Sorgeberechtigte erfor-
derlich),  Teilnahmegebühr: 3 Euro 

Kontakt: 
CJD Jugendclub „P12“,  Hauptstr. 308, 04416 Markkleeberg
Telefon: 034299 707771,  E-Mail: p12.markkleeberg@cjd.de
www.cjd.de/de/jugendclub-p12-markkleeberg

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
in der Neuen Straße 2 in Gaschwitz zu finden. 
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Möbel sind im Sozialmarkt in Zwenkau (Schulstraße 19) erhältlich 
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr) 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Über den nebenstehenden QR-Code oder unter 
https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/patienten/
notdienstsuche finden Sie jederzeit in Echtzeit 
Hilfe mit dem Smartphone. Nach Eingabe Ihres 
Standortes und des gesuchten Tages werden 
Ihnen die nächstgelegenen Notdienst habenden 
Praxen angezeigt. Diese ändern sich täglich.

Sie möchten eher einen persönlicheren Weg? Bei Anruf unter 
der Nummer 116117 erhalten Sie telefonisch Auskunft zu den Not-
diensten.
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Informationen aus den Fraktionen

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400
Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de
Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110-111 o. -222

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Kinder- und Jugendtelefon 116 111
(kostenlos & anonym), Mo bis Sa, 14 – 20 Uhr, online: nummergegenkum-
mer.de/online-beratung (Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr) www.buendnis-depression-leipzig.de

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Sie haben Fragen oder Hinweise?

Wir sind für Sie erreichbar:

 0341 2283410
info@cdu-markkleeberg.de

Ihre Markkleeberger Union

CDU CDU

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter: 

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Besuchen Sie die Markkleeberger FDP online:
https://markkleeberger.freie-demokraten.de
https://www.facebook.com/fdpmarkkleeberg

Kommen Sie mit uns ins Gespräch. Oder
schreiben Sie uns Ihre Gedanken und Ideen an
fdp.markkleeberg@gmail.com.

FDP FDP

Kompetent. Für unsere Stadt.

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Informationen aus den Fraktionen

Von links im Blick
Schnee und Eis in größeren Mengen stellen die Hackordnung im 
Straßenverkehr immer wieder in aller Klarheit her: Wer wichtig ist 
und wer nicht, wer das Sagen hat und wer kuschen muss. Während 
die Straßen auch bei Schnee meist einigermaßen gut zu befahren 
sind, wird die Benutzung der Bürgersteige und Radwege zu einem 
gefährlichen Hindernisparcours. Das sichere Überqueren der Stra-
ßen wird ganz unmöglich, da der von der Straße und von den par-
kenden Autos entfernte Schnee als Riegel längs der Bürgersteige 
liegenbleibt und mühsam überklettert werden muss. Die Stadt-
gesellschaft zeigt bei Schnee den nicht motorisierten Verkehr-
steilnehmern – bewusst oder nicht – den Stinkefinger. Aber noch 
etwas anderes wird bei Schnee deutlich – der fehlende Blick fürs 

Ganze. Jeder Anlieger ist nur für sein Wegstück zuständig, und so 
wie der jeweilige Anlieger tickt, so sieht der Bürgersteig in seiner 
Zuständigkeit aus. Ob einer die Bedürfnisse seiner Nachbarschaft 
bedenkt und zum Beispiel Übergänge nicht durch Schneehaufen 
blockiert, bleibt dem Einzelnen überlassen. Entsprechend lässt das 
Gesamtergebnis zu wünschen übrig. Wie auch anders? Mein Ver-
mieter etwa, einer der ganz Großen, spart effektiv Kosten, wenn 
er bei seinen Aufgaben schlampt. Und nicht nur solche Schlam-
perei steckt an. Sondern auch die ihr zugrundeliegende Haltung, 
nämlich, dass es darauf ankommt, seinen Schnitt zu machen, ohne 
Rücksicht auf die anderen. Schnee deckt also nicht nur zu, er deckt 
auch auf.  (cer)

Fahrplanwechsel DB und ÖPNV
Eisenbahnbrücke Koburger Straße, B2-Brücke, Kirschallee und dem-
nächst die Rathausstraße – die Baustellen in Markkleeberg summieren 
sich gerade. Dies wäre die Stunde des ÖPNV – speziell der S-Bahn –  
wenn es da nicht gerade eine Verkürzung der Taktzeiten gäbe. Zusam-
men mit dem BürgerVerein. Markkleeberg. e. V. haben wir Bündnis-
grüne im letzten Jahr gegen diese Kürzungen gekämpft und u. a. 5.000 
Flyer verteilt sowie über 9.000 Stimmen im Rahmen einer vom Bürger-
Verein gestarteten Petition gesammelt. Kleine Erfolge konnten erzielt 
werden, darüber wurde bereits berichtet. Dennoch macht sich der 
Fahrplanwechsel und die damit einhergehenden Veränderungen der 
Taktzeiten für die Markkleeberger, insbesondere in Großstädteln und 
Gaschwitz massiv bemerkbar. In letzteren Stadtteilen hält die S-Bahn 

nur noch 2-mal pro Stunde. Die Abfahrtzeiten haben sich deutlich ver-
schoben. Das stellt Berufspendler und Schüler vor große Probleme. In 
den Gesprächen im Zusammenhang mit der Petition und auch jetzt 
nach der Umstellung wird immer wieder klar, dass die Menschen ihren 
Unmut und ihre Fragen gern adressieren würden. Verantwortlich für 
die Planung der Bahn ist der Zweckverband für den Nahverkehrsraum 
Leipzig. In diesem Gremium, in welchem unser OBM Herr Schütze, 
sowie unser Landrat Herr Graichen, sitzen, wird auch zukünftig über 
den Einsatz der S-Bahn im Raum Leipzig geplant und entschieden. 
Machen Sie sich mit uns für eine Verbesserung der S-Bahn und des 
gesamten ÖPNV sowie auch für einer bessere Anbindung der Seen an 
diesen stark. Ihre Markkleeberger Grünen

Kita-Fusion reagiert auf sinkende Geburtenzahlen
Der Markkleeberger Stadtrat hat im Januar die Fusion der Kin-
dertagesstätten Storchennest und Purzelbaum beschlossen. Aus 
Sicht der CDU- / FDP-Fraktion stellt dieser Beschluss eine sachli-
che Antwort auf die demographische Entwicklung in Markkleeberg 
dar. Noch vor fünf Jahren wurden fast 200 Kinder jährlich gebo-
ren, aktuell ist eine Halbierung dieser Zahl zu konstatieren. Diese 
Entwicklung wirkt sich unmittelbar auf die Auslastung der Kinder-
tagesstätten aus und macht strukturelle Anpassungen erforder-
lich. Künftig sollen beide Einrichtungen am Standort Sonnenweg 
zusammengeführt werden. Dort steht mit der Kita Purzelbaum ein 
modernes Gebäude zur Verfügung, welches ausreichend Platz bietet 
und besser ausgelastet werden kann. Die bisherige Kita Storchen-

nest in der Städtelner Straße wird im Zuge dessen geschlossen. Für 
Kinder und Eltern soll der Übergang möglichst behutsam gestal-
tet werden. Vorgesehen ist, dass das pädagogische Personal aus 
dem Storchennest an den neuen Standort wechselt, um vertraute 
Bezugspersonen zu erhalten. Die beschlossene Lösung verbindet 
organisatorische Vernunft mit dem Ziel, eine verlässliche Kinderbe-
treuung in Markkleeberg sicherzustellen. Entscheidend wird sein, 
auch die weiteren Entwicklungen aufmerksam zu begleiten und 
die Kita-Landschaft auch zukünftig sorgsam an den tatsächlichen 
Bedarf anzupassen – stets mit Blick auf das Wohl der Kinder und 
Familien in unserer Stadt.
 Ihre CDU- / FDP-Fraktion

Von Baustellen, Brücken und bevorstehenden Highlights
Beim Neujahrsempfang dieses Jahr machte Oberbürgermeister 
Karsten Schütze etwas, was nicht mehr selbstverständlich ist in 
unserer Zeit. Er schaute mit Optimismus voraus auf das neue Jahr. 
Trotz aller Herausforderungen, die es natürlich auch gibt, sind da 
eine ganze Reihe von Dingen im Kalender, auf die wir uns alle 
freuen können. Zum Beispiel die bevorstehende Einweihung der 
neuen Jugendherberge. Auch wenn sich die Bauarbeiten zur Zeit 
durch das Ausscheiden eines Handwerksbetriebes etwas verzö-
gern. Außerdem wird die Brücke der Koburger Straße wieder für 
den Verkehr geöffnet werden. Auch wenn zwischen den Zeilen 
einiges darauf hindeutet, dass die Bahn den versprochenen Termin 
Ende Februar vielleicht nicht halten kann. Erstmal nehmen wir sie 

beim Wort. Zeit wird es. Unsere Neuseenlandvolleys schlagen sich 
tapfer in der zweiten Bundesliga gegen reine Profimannschaften 
und versprechen ihren Fans wieder wunderbare Sporterlebnisse 
beim Volleyball. Neue bunte Blumentöpfe im Stadtgebiet, die Pla-
nungen für die neue Mitte an der Rathausstraße … der Ausblick 
auf das neue Jahr zeigt, was sich alles in unserer Stadt bewegt. 
Von wegen, hier funktioniert nichts, hier funktioniert verdammt 
viel! Dass auch dieses Jahr wieder zahlreiche Bürger in den 
Lindensaal kamen um mit der Stadtverwaltung, den Ratsmitglie-
dern und zahlreichen Ehrengästen das neue Jahr zu feiern, legt 
Zeugnis davon ab.
 Ihre SPD Markkleeberg

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.
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Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Offene Türen & Turnturnier der Kleinen

Die Rudolf-Hildebrand-Schule veranstal-
tete am 29. Januar ihren Nachmittag der 
offenen Tür. | Einblicke ins Schulleben gab 
es am 31. Januar auch in der Oberschule 
Markkleeberg. | Rund 100 Kinder zw. vier 
und elf Jahren turnten beim Teddy- Turnier 
des TV Markkleeberg von 1871 e. V.� bw
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Reise

Unsere Reise entlang der Ostküste der USA (Teil 2)
New York City – Der perfekte Auftakt einer Ostküstenreise

New York war der erste Stopp unserer Ost-
küstenreise und wir haben schnell gemerkt, 
dass diese Stadt ein idealer Einstieg in die 
USA ist. Alles wirkt vertraut, weil man es 
aus Filmen kennt – und doch ist es über-
wältigend, wenn man selbst dort steht.

Um einen guten Überblick zu bekommen, 
haben wir uns für die Hop-on-Hop-off-
Stadtrundfahrt entschieden. Für uns war 
das eine entspannte Möglichkeit, ohne 
Stress viele der bekannten Orte zu sehen 
und gleichzeitig flexibel auszusteigen.

Ein Highlight war die Bootstour zur Frei-
heitsstatue. Vom Wasser aus hat man 
einen eindrucksvollen Blick auf die Skyline.

Einen halben Tag haben wir im Central 
Park verbracht, diesmal mit dem Fahrrad. Das 
war für uns eine der angenehmsten Arten, 
den Park zu erleben. Zwischen Wiesen, Seen 
und kleinen Wegen vergisst man fast, dass 
man sich in einer Großstadt befindet. 

Natürlich gehört auch der Times Square 
dazu. Wir waren am Abend dort, wenn 
alles leuchtet. Es ist laut und bunt, aber 
genau das macht diesen Ort aus. Jetzt sind 
wir wirklich in New York!

Zum Abschluss sind wir zum Rockefeller 
Center gegangen. Schon die Umgebung mit 
Geschäften und kleinen Cafés ist sehens-
wert. Der Ausblick vom „Top of the Rock“ 
war einer der schönsten der gesamten Reise. 

New York ist vielseitig und voller Möglich-
keiten. Hier kann man auch als Familie ent-
spannt starten – ohne Stress und mit vielen 
Eindrücken. Wir beraten Sie gern individuell 
in unserem Reisebüro in Markkleeberg.
Ihr Daniel Riedel, TUI TRAVELStar Rathausgalerie

- Anzeige -

Tickets in Ihren TUI TRAVELStar Reisebüros: Rathausgalerie Markkleeberg &
Reisebüro am Marktkauf Oschatz sowie bei allen bekannten VVK-Stellen. 

 Tickethotline: 0341 350 26 29

25. 3. 2026
Haus Auensee

Anker Leipzig
28. 3. 2026

Parkbühne GeyserHaus Leipzig
29. 8. 2026

4. 9. 2026
Naumanns Leipzig

TUI FamilienpreiseJetzt Sommer buchen
Sommerferien – schnell sein lohnt sich

TUI Deutschland GmbH · Karl-Wiechert-Allee 23 · 30625 Hannover

MALLORCA
Grupotel Farrutx 4
Doppelzimmer, Frühstück, z.B. am 04.07.2026 
7 Nächte inkl. Flug ab Leipzig/Halle p.P. ab € 860

TÜRKISCHE RIVIERA
Hotel Orfeus Park 4
Doppelzimmer, All Inclusive, z.B. am 07.07.2026 
7 Nächte inkl. Flug ab Leipzig/Halle p.P. ab € 737

Rathausstr. 33-35  |  04416 Markkleeberg   
Tel.: 0341 3502629  |  info@reisebuero-markkleeberg.de   
www.reisebuero-markkleeberg.de



27Markkleeberger Stadtjournal 03 / 2026

Bildung · Stellenmarkt

Halbjahreszeugnisse sind da und Abschlussprüfungen stehen an
easyLEARN Markkleeberg unterstützt Schüler mit Coaching und Profi-Nachhilfe
Das erste Schulhalbjahr ist vorbei, und die 
Halbjahreszeugnisse wurden verteilt. Für 
viele Eltern und Schüler bedeutet dies nicht 
nur eine Reflexion über bisherige Leistun-
gen, sondern auch die Vorbereitung auf die 
anstehenden Abschlussprüfungen. In dieser 
entscheidenden Phase bietet easyLEARN 
Markkleeberg eine wertvolle Unterstützung 
für Schüler und Eltern.

n Maßgeschneiderte Kurse online oder in 
Präsenz
Mit individuellem Coaching und Nachhilfe 
unterstützt easyLEARN Schüler dabei, sich 
gezielt auf Prüfungen wie Abitur, BLF oder 
10.-Klasse-Abschluss vorzubereiten. Egal, 
ob es um Mathematik, Deutsch, Naturwis-
senschaften, Englisch oder andere Fächer 
und Sprachen geht, easyLEARN bietet 
maßgeschneiderte Kurse in Präsenz oder 
online für jede Klassenstufe und jeden 
Lehrplan.

„Die Abschlussprüfungen stellen einen 
wichtigen Meilenstein im schulischen 
Werdegang dar. Wir verstehen, wie her-

ausfordernd diese Zeit für Schüler und 
ihre Eltern sein kann. Daher bieten wir 
bei easyLEARN Vorbereitungskurse an, die 
nicht nur das Lernen effektiver gestalten, 
sondern auch die Prüfungsangst reduzie-
ren“, sagt René Klickermann, Geschäfts-
führer von easyLEARN.

n Kostenfreie Probestunden
Um interessierten Eltern und Schülern den 
Einstieg zu erleichtern, bietet easyLEARN 
kostenfreie Probestunden in den Fächern 
Mathematik, Deutsch, Englisch oder einem 
Fach nach Wahl an. Termine können jeder-
zeit online oder telefonisch vereinbart 
werden.

„Der Erfolg im Schuljahr 2025 / 2026 
beginnt mit einer effektiven Vorbereitung. 
easyLEARN ist stolz darauf, Schüler und 
ihre Eltern auf diesem Weg zu begleiten. 
Unser Kursangebot bietet die Möglichkeit, 
Lernen optimal in den Alltag zu integrie-
ren. So können Schüler selbstbewusst in 
die Abschlussprüfungen gehen“, fügt René 
Klickermann hinzu.

n Ganz einfach Termin vereinbaren
Eltern und Schüler, die sich auf die Ab-
schlussprüfungen vorbereiten möchten, 
können easyLEARN auf der Webseite unter 
www.easy-learn.de/markkleeberg besuchen 
und Beratungstermine ganz easy vereinba-
ren. Oder sie kommen im easyLEARN Lern-
Center in der Kirschallee 1 in Markkleeberg 
vorbei (im Markkleeberg-Center – täglich 
Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00 Uhr). 
Eine erfolgreiche Zukunft beginnt mit einer 
soliden Bildung – easyLEARN macht den 
Weg dorthin leichter. Ganz easy zu guten 
Noten!� PM easyLEARN

Kirschallee 1
04416 Markkleeberg

Mo – Fr: 13.00 bis 18.00 Uhr

E-Mail: markkleeberg@easy-learn.de 
Telefon: 0341-39 88 91 04

www.easy-learn.de/markkleeberg

Die Profinachhilfe von 1. bis 12. Klasse!

GANZ EASY  
ZU GUTEN NOTEN.

Jetzt an Halbjahres- 
zeugnis, Prüfungsvor-
bereitung 10. Klasse, 
BLF oder Abitur denken!

2 PROBESTUNDEN(90 MIN) GRATIS*in Mathe, Deutsch oder Englisch 

*gilt nur für Neuanmaldungen

- Anzeige -
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AUENLAND Guitar School 
Auenhainer Allee 4 • 04416 Markkleeberg
T. 0177 3354629 • auenland.guitarschool@aol.com

Sie möchten 
GITARRE SPIELEN LERNEN, …
… wissen aber nicht, wie Sie anfangen sollen? 
Sie beherrschen schon die Grundakkorde, 
möchten aber Ihr Spiel verbessern und wie die 
großen Barden des Folk-Picking klingen?

Dann ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, 
um damit zu beginnen!
Unter erfahrener, fachkundiger 
Anleitung erreichen Sie 
mit Freude und Spaß Ihr Ziel. 
Ich biete Einzel- oder Gruppenunterricht 
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
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Schnupper­
stunde gratis!

Hercher & Hercher GmbH
Kieslingstr. 82, 90491 Nürnberg, Tel. 0151 70267361

E-Mail: hercher-und-hercher@t-online.de

HAUSMEISTER
auf 603-€-Basis 

für Markkleeberg
GESUCHT!

(m/w/d)
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Gerne auch rüstige Rentner!
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Gesundheit

Zuzahlungsbefreiung 2026 in der Apotheke
Was Sie jetzt wissen und tun sollten
Viele Menschen sind von der Zuzahlung zu Arzneimitteln und Hilfs-
mitteln befreit. Wichtig zu wissen: Die Befreiung gilt immer 
nur für ein Jahr und muss für das neue Jahr neu beantragt 
werden. Der Landesapothekerverband Baden-Württem-
berg weist deshalb alle Kundinnen und Patienten darauf 
hin, dass die Zuzahlungsbefreiung des Jahres 2025 für das 
Jahr 2026 nicht automatisch fortgeschrieben wird. Wer 
auch in diesem Jahr von Zuzahlungen befreit sein möchte, 
sollte sich jetzt darum kümmern und zügig handeln. Wer 
keine gültige Befreiung vorlegen kann, ist gesetzlich ver-
pflichtet, anfallende Zuzahlungen zu bezahlen.

n Zuzahlungsbefreiung muss neu beantragt werden
Zuzahlungsbefreiungen gelten immer nur für das jeweilige 
Kalenderjahr. Eine Befreiung aus dem Jahr 2025 hat deshalb mit 
Ablauf des 31. Dezember 2025 ihre Gültigkeit verloren. Für 2026 
ist daher ein neuer Antrag bei der Krankenkasse erforderlich. Erst 
wenn der entsprechende Nachweis vorliegt und vorgezeigt werden 
kann, kann dieser auch in der Apotheke berücksichtigt werden.

n Rezept aus 2025 – Versorgung erst 2026: Das ist wichtig
Wurde ein Rezept noch im Jahr 2025 ausgestellt, aber erst im Jahr 
2026 in der Apotheke eingelöst, gilt das Jahr der Abgabe als maß-
geblich. Das bedeutet: Liegt für 2026 (noch) keine gültige Zuzah-
lungsbefreiung vor, müssen die gesetzlichen Zuzahlungen geleistet 
werden – auch dann, wenn das Rezept aus dem Vorjahr stammt, für 
das eine Befreiung vorlag. Patientinnen und Patienten sollten daher 
sicherstellen, dass sie ihre Befreiung für 2026 bei der Krankenkasse 
beantragen und in der Apotheke vorlegen.

n Gespeicherte Befreiungen in der Apotheke gelten nicht weiter
In Apotheken gespeicherte Zuzahlungsbefreiungen aus dem Jahr 
2025 haben zum Jahresende ihre Gültigkeit verloren. Sie dürfen 
nicht automatisch übernommen werden. Auch wenn die Befreiung 

im System der Apotheke hinterlegt war, muss für 2026 ein neuer 
Nachweis vorgelegt werden. Ohne diesen Nachweis sind Apothe-

ken gesetzlich verpflichtet, die Zuzahlung zu erheben.

n Wer kann von der Zuzahlung befreit werden?
Die gesetzlichen Krankenkassen können Menschen von der 
Zuzahlung befreien, sobald sie mit ihren gesetzlichen Zuzah-
lungen im laufenden Kalenderjahr die persönliche Belas-
tungsgrenze erreicht haben. Als Grundregel zur Bemessung 
gilt dabei, dass Zuzahlungen nur bis maximal zwei Prozent 
der jährlichen Bruttoeinnahmen zum Lebensunterhalt 
gezahlt werden müssen. Bei einem Bruttojahreseinkom-

men von 20.000 Euro wären das z. B. 400 Euro im Jahr. Wer 
chronisch krank ist, hat eine niedrigere Grenze. Sie liegt bei einem 
Prozent des Bruttojahreseinkommens.

n Wo muss das beantragt werden?
Zuständig für die Befreiung von der Zuzahlung ist die jeweilige 
Krankenkasse des bzw. der Versicherten. Dort wird anhand der Ein-
kommensangaben die Jahresgrenze für Zuzahlungen ermittelt und 
bei Erreichen dieser Grenze die Befreiungsbestätigung ausgestellt. 
Über eine entsprechende Vorauszahlung kann man das schon zu 
Jahresbeginn erledigen und muss nicht warten, bis die Zuzahlungen 
tatsächlich angefallen sind. Die Bescheinigung selbst gilt dann für 
das ganze Kalenderjahr, so dass in Apotheken oder bei Klinikaufent-
halten keine Zuzahlung mehr gezahlt werden muss. Tipp: Legen Sie 
die Zuzahlungsbefreiung nicht nur in der Apotheke, sondern auch bei 
Ihren Ärztinnen und Ärzten vor, damit der Zuzahlungsstatus gleich 
mit auf ein Rezept aufgetragen werden kann. Mehr Informationen 
zur Antragstellung gibt es bei den Gesetzlichen Krankenkassen.

n Was, wenn ich zu spät bin?
Es ist völlig normal, dass Versicherte zu Jahresbeginn erst einmal 
Zuzahlungen leisten, weil die neue Befreiung noch nicht beantragt 
ist oder der Antrag noch geprüft wird. Aber keine Angst: Das Geld ist 
nicht verloren. Sobald Ihre Krankenkasse die Zuzahlungsbefreiung 
genehmigt hat, werden Zuzahlungen, die Sie im selben Kalender-
jahr bereits gezahlt haben, auf Ihre Belastungsgrenze angerech-
net. Haben Sie die Belastungsgrenze überschritten, können diese 
Beträge von der Krankenkasse erstattet werden. Wichtig: Heben Sie 
deshalb Quittungen über geleistete Zuzahlungen gut auf, um der 
Krankenkasse die gezahlten Beträge nachweisen zu können.
� Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V.

• Taxifahrten aller Art
• Krankenfahrten und Dialyse
• Kleinbustransporte bis 8 Personen
• Fahrten mit Babyschale und Maxi Cosi

Tel.: 0163 / 379 03 46 • (0341) 3 58 72 18
www.familientaxi-leipzig.de

findeisen-partner@t-online.de

Familientaxi LeipzigFINDEISEN TAXI

Zuhause-Physio
Physiotherapie für Hausbesuche

In Markkleeberg, Liebertwolkwitz, Großpösna, Mölkau
und Engelsdorf.

Tel.: 0341 / 86387578
www.zuhause-physio.com

0177 7426003 0341 5917 0341

Kostenlose Vor-Ort-Beratung

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
Bis zu 100 % Förderung (ab Pflegegrad 1)BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Mo.-Sa. Kostenlose Vorort-Beratung
0177 7426003

SACHSEN

0341 5917 0341
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Gesundheit · Beauty

Rückblick und Ausblick
Bewegtes Jahr bei Intercoiffure hair sensation Anja Schmidt

2025 liegt hinter uns – ein Jahr, das ebenso 
erfolgreich wie turbulent war. Mit vie-
len besonderen Momenten, gemeinsamen 
Erlebnissen und wichtigen Meilensteinen 
blicken wir nun voller Zuversicht und Vor-
freude auf das Jahr 2026.

Das vergangene Jahr hat einmal mehr 
gezeigt, wie stark Zusammenhalt, Engage-
ment und Leidenschaft unser Team prägen. 
Höhen und Herausforderungen lagen oft 
nah beieinander, doch gerade diese Dyna-
mik machte 2025 zu einem Jahr, an das wir 
uns gerne erinnern werden.

n Auftakt für Neues
Ins neue Jahr 2026 starteten wir Anfang 
Januar mit unserer gemeinsam Weihnachts-
feier in Berlin. Ein besonderes Highlight 
dabei war der Besuch des Friedrich stadt-
Palasts, der mit seiner beeindruckenden 
Show für unvergessliche Eindrücke bei uns 
sorgte. 

Und die Vorfreude bleibt – im Spätsom-
mer 2026 steht für uns eine gemeinsame 
Teamreise an, die sicher auch für neue Ins-
pirationen und schöne gemeinsame Erin-
nerungen sorgen wird.

n Unser großes Jubiläum
Mit großer Freude richten wir den Blick 
auf Februar 2026, denn wir feiern ein ganz 
besonderes Jubiläum – 20 Jahre hair sen-
sation Anja Schmidt. Zwei Jahrzehnte voller 
Kreativität, Handwerkskunst und Vertrauen 
unserer Kundinnen und Kunden. Ein beson-
derer Meilenstein ist unsere Zugehörigkeit 
zu Intercoiffure seit 2022, eine internati-
onale Auszeichnung, auf die wir sehr stolz 
sind und die für höchste Qualität und Pro-
fessionalität steht. Passend dazu dürfen sich 
unsere Kundinnen und Kunden auf tolle 
Überraschungen im Jubiläumsjahr freuen. 
Mit Dankbarkeit für das Erreichte und 
Begeisterung für alles, was kommt, starten 
wir in ein neues Kapitel.� Anja Schmidt

Für Deine HAUPTsache!
  Höchste fachliche 
Kompetenz
 Individuelle Typberatung
 Diplom Coloristen
 Event- und Weddingpartner
  Kreativität & persönlicher 
Service für Dich

MIÉE PARTNER SALON

Die exklusive Miée Haarpflege erhaltet Ihr 
nur bei ausgewählten Miée Partner Salons. 

Viele Friseure und Endverbraucher in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 

haben sich schon von Miée verzaubern 
lassen – und lieben es! Finde auch Du Deine 

indivi duelle Haarpflege und Deine Styling­
produkte bei einem Miée Partner Deiner Wahl.

hair sensation Anja Schmidt
Raschwitzer Str. 40  •  04416 Markkleeberg m 0341 266 85 94

k hair-sensation@web.de K www.hairsensation.de
Terminvereinbarung telefonisch oder online

- Anzeige -
Hätten Sie es gewusst? Ist es gefährlich, 
Wasser mehrfach aufzukochen?

Die Antwort hat Dr. Ursula Marschall, 
leitende Medizinerin bei der Barmer: 
„Es gibt Menschen, die glauben, man 
dürfe Wasser nicht mehrfach aufkochen. 
Angeblich bilde sich dann ‚totes Wasser‘, 
das weniger Mineralstoffe enthält oder 
sogar ungesund sei. Doch was ist dran an 
dieser weit verbreiteten Küchenweisheit?

Beim Erhitzen von Wasser passiert 
zunächst etwas unspektakulär Physi-
kalisches: Es verdampft. Wird es erneut 
gekocht, verdampft es ebenfalls, und die 
im Leitungswasser enthaltenen Mineral-
stoffe bleiben zurück. Das heißt, je häufi-
ger Wasser aufgekocht wird, desto stärker 
steigt die Konzentration der Mineralstoffe 
an. Das betrifft etwa Calcium, Magnesium 
oder auch Nitrat. Für gesunde Erwachsene 
ist diese leichte Anreicherung aber in der 
Regel völlig unproblematisch. Schließlich 
handelt es sich schlicht um die natürliche 
Zusammensetzung des Leitungswassers in 
etwas höherer Konzentration.

In Regionen mit besonders hartem 
Wasser kann sich durch wiederholtes Auf-
kochen vermehrt Kalk bilden – sichtbar als 
weiße Ablagerungen. Das ist zwar nicht 
gesundheitsschädlich, beeinträchtigt aber 
Geschmack und Funktion des Geräts.

Auch wenn das Wasser längere Zeit im 
Kocher gestanden hat, können sich Stoffe 
wie Nitrat oder bei alten Hausleitungen 
geringe Mengen Schwermetalle anrei-
chern. Das ist kein Grund zur Panik, aber 
für empfindliche Gruppen wie Säuglinge 
sollte frisches Wasser verwendet werden.

Mythen über ‚abgestorbenes Wasser‘ 
oder gefährliche chemische Reaktionen 
durch erneutes Aufkochen halten wissen-
schaftlicher Prüfung nicht stand. Es entste-
hen weder Giftstoffe noch verliert Wasser 
seine Reinheit. Wichtig ist, den Wasserko-
cher regelmäßig zu entkalken und Wasser 
nicht tagelang stehen zu lassen.“�PM Barmer
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Tipps

Ferientipps für Groß und Klein
Die Region Leipzig in den Winterferien entdecken

Ob Lesungen, Konzerte oder Sport – das Jahr 
2026 hält viele spannende Höhepunkte in 
der Region Leipzig bereit! Eine kleine Aus-
wahl in den Winterferien bietet folgende 
Übersicht. Weitere Events gibt es u. a. unter 
www.leipzig.travel/veranstaltungskalender 
oder im „Freizeit & Tourismus Journal“, das 
Sie u. a. in der Touristinfo Markkleeberg oder 
auf www.druckhaus- borna.de erhalten.

n Roßwein: Kamelienschau (bis 22. März)
Vor den Toren der Stadt Roßwein an der 
Freiberger Mulde befindet sich im maleri-
schen Wolfstal eine botanische Seltenheit, 

ein weiß gefüllt blühender Kamelien-
baum, der seit über 200 Jahren dort seinen 
Standort hat. Die Roßweiner Kamelie, das 
zweitälteste Exemplar in Europa nördlich 
der Alpen, kann in ihrer Blütezeit immer 
samstags und sonntags besichtigt werden. 
Info: www.rossweiner-heimatverein.de

n Lützen: Lesung Tore Renberg (6. Febr.):
Der Bestsellerautor Tore Renberg liest im 
Museum Lützen 1632 aus seinem histori-
schen Roman „Die Lungenschwimmprobe“. 
Im Buch wird eine junge Mutter des Kindes-
mordes beschuldigt – ein Arzt, der ihr hilft, 
ihre Unschuld zu beweisen, entdeckt dabei 
eines der ersten rechtsmedizinischen Ver-
fahren. Info: www.museum-luetzen.de

n Rochlitz: Schlosseröffnung in den Win-
terferien (7. bis 22. Februar)
Unter dem Motto „Als das Wünschen noch 
half“ bietet Schloss Rochlitz in märchenhafte 
Aktionen. Besucher können Rätsel lösen, das 
Leben der Ritter entdecken, Kostüme anpro-
bieren oder im Tafelsaal ein kleines Rittertur-

nier auf den gestriegelten Schlosspferden 
erleben. Info: www.schloss-rochlitz.de

n Pegau: Karnevalsumzug (14. Februar)
Ab 14.00 Uhr sind die Narren in Pegau 
unterwegs. Info: www.karneval-in-pegau.de

n Groitzsch: Karnevalsumzug (15. Februar)
Ab 12.00 Uhr herrscht buntes Markttreiben, 
bevor sich gegen 14.30 Uhr der große Kar-
nevalsumzug mit kreativen Bildern durch 
die Stadt bewegt. Den Abschluss gibt’s im 
Festzelt auf dem Schützenplatz. Info: www.
gcc-groitzsch.de

n Leipzig: Rosensonntagsumzug (15. Febr.)
Pünktlich um 14.00 Uhr startet der große 
Rosensonntagsumzug. Info: www.fklk.de

n Rötha: Faschingsumzug (15. Februar)
Der farbenfrohe Faschingsumzug zieht mit 
geschmückten Wagen, Musik und Kostüm-
gruppen durch die Innenstadt und sorgt für 
ausgelassene Stimmung. Info: www.roetha.de

LTM GmbH / bw

GC Genuss & Catering
Sole Mio

Liebe Neuseenländer, liebe Gäste,
hausgemacht schmeckts am besten 
und wir machen sogar den Abwasch! 
Wir sind frisch und munter in das 
neue Jahr gestartet und freuen uns, 
Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 
Lassen Sie sich weiterhin in unserer 
gemütlichen Atmosphäre mit leckerer 
Hausmannskost verwöhnen. 

Sie planen eine Feier oder ein Catering? 
Sprechen Sie uns gern dazu an. 
Reservierungen nehmen wir unter 
034297 773212, per Whatsapp unter 
01575 7978570 oder per E-Mail an 
info@neuseenland-stübl.com entgegen.
Wir freuen uns auf Sie!

 Montag & Dienstag: Ruhetag
 Mittwoch & Donnerstag: 1200– 1400 Uhr und 1700– 2000 Uhr 
 Freitag: 1200– 1400 Uhr und 1700– 2100 Uhr
 Samstag: 1200– 2100 Uhr
 Sonntag & Feiertag: 1200– 2000 Uhr
Vom 04.02. bis 03.03.2026 bleibt unser Stüb’l geschlossen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

» Gaststätte
» Biergarten

» Catering

Neuseenland Stüb’l
Paddelsteg 5 • Markkleeberg, OT Auenhain 

www.neuseenland-stübl.com
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Sanierungsstau
Wenn die Immobilie zur Belastung wird
Viele Eigentümer kennen das Problem, ob beim eigenen Haus oder 
der geerbten Immobilie: Das Dach müsste gemacht werden, die 
Heizung ist in die Jahre gekommen oder die Fassade zeigt deutli-
che Spuren. Oft werden diese Maßnahmen über Jahre aufgescho-
ben, gerade wenn man nicht selbst darin wohnt. Die Gründe sind 
verständlich: Sanierungen kosten Geld, Zeit und Nerven.

n Steigende Anforderungen erhöhen den Druck 
Hinzu kommen neue gesetzliche Vorgaben und steigende Energie-
anforderungen. Was früher noch ausreichend war, gilt heute oft 
als sanierungsbedürftig. Für Eigentümer wird es dadurch immer 
schwieriger, den Überblick zu behalten und fundierte Entschei-
dungen zu treffen. Besonders ältere, oft geerbte Immobilien sind 
davon betroffen.

n Kosten und Aufwand werden häufig unterschätzt 
Sanierungsmaßnahmen lassen sich selten einzeln betrachten. 
Wer mit einer Maßnahme beginnt, stellt schnell fest, dass weitere 
Arbeiten notwendig werden. Die Kosten steigen, Handwerker sind 
schwer verfügbar und Bauzeiten verlängern sich. Für viele Erben 
oder Eigentümer wird das zusätzliche Haus damit zu einer zuneh-
menden Belastung statt einer Wertanlage.

n Verkaufen kann eine sinnvolle Alternative sein
In solchen Situationen stellt sich häufig die Frage, ob eine umfas-
sende Sanierung noch sinnvoll ist oder ob ein Verkauf die bessere 
Lösung darstellt. Ein Immobilienverkauf kann finanzielle Klarheit 
schaffen und den Druck nehmen, hohe Investitionen tätigen zu 
müssen. Gerade wenn mehrere Maßnahmen gleichzeitig anstehen, 
ist dies eine realistische Option.

n Professionelle Ankaufslösungen schaffen Entlastung 
Ein erfahrener Immobilienankäufer kann auch stark sanierungsbe-
dürftige Objekte bewerten und übernehmen. Eigentümer müssen 
sich nicht um Sanierungsplanung, Handwerker oder rechtliche 
Details kümmern. Stattdessen entsteht eine klare Lösung, die Zeit, 
Aufwand und Unsicherheit reduziert.

n Frühzeitig informieren hilft bei der Entscheidung
Wer einen Sanierungsstau erkennt, sollte sich frühzeitig über 
alle Möglichkeiten informieren. Eine objektive Einschätzung hilft 
dabei, eine Entscheidung zu treffen, die zur persönlichen Situation 
passt und langfristig entlastet, egal ob geerbt oder selbst gekauft.

SRM Holding
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„Wiederschön“ mit neuem Angebot
Kinderkleidung, Spiele, Porzellan und Reparatur-Café

Im „Wiederschön“, dem Konzeptladen des 
Eigenbetriebs Stadtreinigung Leipzig in 
den Höfen am Brühl, gibt es seit dem 23. 
Januar 2026 eine Fläche für den Verkauf 
von gebrauchter Kinderkleidung, Spielen 
und Porzellan. Ganz nach dem Prinzip der 
gelebten Kreislaufwirtschaft wurden diese 
Produkte von den Leipziger Wertstoffhöfen 
gerettet oder von Bürgerinnen und Bür-
gern direkt gespendet. Nach einer Kon
trolle, Sortierung und Aufbereitung suchen 
sie nun im Wiederschön neue Besitzerin-
nen und Besitzer.

Wiederschön wurde im Mai 2024 eröff-
net. Bis Ende November 2025 haben bis zu 
15 Untermieter kreative Ideen und Lösungen 
rund um das Thema Kreislaufwirtschaft auf 
den 550 Quadratmetern angeboten. Nun, 
nach Ablauf der Förderung der Kaltmiete, 
werden 85 Quadratmeter Verkaufsfläche 
frei, die die Stadtreinigung mit Leben erfüllt.

„Wir sind schon sehr gespannt, wie die 
Bevölkerung den Verkauf der geretteten 

Produkte aufnehmen wird. Für uns ist es ein 
Riesenschritt in Richtung Abfallvermeidung 
und Wiederverwendung, der auch in ande-
ren Großstädten wie Berlin oder Hamburg 
schon gelebt wird“, sagt Elke Bröcker, Kauf-
männische Betriebsleiterin der Stadtreini-
gung Leipzig.

n „Café kaputt“ bietet Reparaturstunden an
Neben den etablierten eingemieteten Initia-
tiven ist seit 29. Januar auch der gemeinnüt-
zige Verein „Café kaputt“ im Wiederschön 
vertreten. Im Rahmen einer Kooperation des 
Aufbauwerks in Leipzig mit dem Café kaputt 
wird es regelmäßige Reparaturstunden 
geben. Bürgerinnen und Bürger haben dann 
die Möglichkeit, defekte elektrische Alltags-
gegenstände gemeinsam mit erfahrenen 
Ehrenamtlichen zu reparieren. Ziel ist es, die 
Lebensdauer von Produkten zu verlängern 
und Abfall zu vermeiden. Mit der Zusam-
menarbeit im Rahmen des EU-geförderten 
WEEEWaste-Projekts möchten die Akteure 
Reparaturwissen zugänglich machen, Aus-
tausch fördern und nachhaltige Alternati-
ven im Alltag erlebbar machen.
� PM Stadtreinigung Leipzig

n Wiederschön Leipzig:
Höfe am Brühl, Brühl 1, Leipzig
Montag bis Samstag 10.00 – 20.00 Uhr
Reparaturcafé jeden Do 16.00 – 19.00 Uhr
www.wiederschoen-leipzig.de
www.cafekaputt.de

Möbel Voigt GmbH & Co. KG  Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna | Tel. 03433 205580 | Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr | www.moebel-voigt.de 

Feiern Sie mit uns!
Attraktive Angebote zum Jubiläum 
Umfangreiches Sortiment  
Beratung, Planung und Montage 
durch Fachprofis

PLUS: Lieferung, Montage und 
Altmöbelentsorgung gratis!

Perfekt einrichten 
schreibt man mit „V“!

Hier kontaktieren Sie uns  034206 54016 • www.fenster-morlok.de

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- & Altbau
« Alles aus eigener Produktion • Verkauf ab Werk »

Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Insektenschutz

Tel.: 0341 / 3376333 • Fax: 0341 / 3376334

Bornaische Str. 73 
„Am Schillerplatz“

• Verlegen von Textil- und PVC-Fußbodenbelägen
• Dekoration von Stores und Deko
• Stores/Dekostoffe • Lamellen, Jalousien und Rollos

Basteln für Wildtiere: 
Vogelfutterkugeln selbst machen

Der Winter ist da. Wer unseren heimi-
schen Singvögeln helfen möchte, kann sie 
jetzt bei der Futtersuche unterstützen. Um 
nahrhafte Futterkugeln selbst zu machen, 
braucht man nur wenige Zutaten:
•	 Pflanzenfett (z. B. Kokosfett), etwas Salatöl
•	Einen kleinen Blumentopf, eine Kokos-

schale, ausgewaschene Joghurtbecher 
oder Keksausstechformen

•	 Futtermischung: Für Körnerfresser eig-
nen sich Sonnenblumenkerne, Hanfkör-
ner, Hirse, Mohn oder gehackte Nüsse. 
Für Weichfutter-Fresser wie Rotkehlchen 
oder Amseln können Rosinen und ande-
res Trockenobst beigemischt werden.

•	Ast oder Kordel zum Aufhängen

n So geht’s:
Etwa zwei Teile geschmolzenes Pflan-
zenfett mit einem Teil Samenmischung 
vermengen und etwas Salatöl hinzu-
fügen. Die Masse in einen Blumentopf, 
Joghurtbecher oder eine Kokosschale 
füllen. Einen Ast hineinstecken und alles 
erkalten lassen. Am besten eignet sich ein 
verästelter Zweig oder zwei Äste. So lässt 
sich der Futterbehälter später kopfüber im 
Baum befestigen – ganz ohne Plastiknetz.

Eva Lindenschmidt, Wildtierexpertin 
bei „Vier Pfoten“ empfiehlt, Vögeln und 

Wildtieren im Winter auch Wasser 
anzubieten. Es eignen sich fla-
che Schalen. Auch Eichhörnchen 
und andere Tiere freuen sich in 

der kalten Jahreszeit über fri-
sches Wasser.� PM Vier Pfoten e. V.
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... mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IMMOBILIENSPRECHTAG: 
JEDEN DIENSTAG 9 – 19 Uhr
und nach Terminvereinbarung  0341 350 480 55

info@markkleeberger-immobilien.de

www.markkleeberger-immobilien.de

Rathausstraße 23 
04416 Markkleeberg

Ihre Maklerin vor Ort
Beratung – Bewertung – Verkauf

Inhaberin: Sybille Lipp

Markkleeberger 
Immobilien

Kochen mit Zutaten aus dem eigenen Wohnzimmer
Der Greeny Garden Pflanzturm ermöglicht ganzjährige frische Kräuter und Salate

Die Nachfrage nach frischen, unverarbei-
teten Lebensmitteln steigt. Viele Menschen 
achten stärker auf Herkunft, Qualität 
und Nährstoffgehalt ihrer Zutaten. Ein 
Indoor-Pflanzturm wie der „Greeny Gar-
den Home“ greift diesen Wunsch auf und 
ermöglicht den Anbau von Gemüse, Sala-
ten und Kräutern direkt in den eigenen vier 
Wänden.

n Moderne Aeroponik statt Erde
Das System basiert auf moderner Aero-
ponik-Technologie. Statt Erde wachsen 
die Pflanzen in speziellen Pflanzkörben, in 
denen die Wurzeln regelmäßig mit einer 
nährstoffreichen Lösung versorgt werden. 
Diese Methode ist nicht nur hygienisch und 
platzsparend, sondern auch effizient: Was-
ser wird in einem geschlossenen Kreislauf 
genutzt, wodurch der Verbrauch deutlich 
geringer ausfällt als bei herkömmlichen 
Anbaumethoden.

n Vielfalt für den täglichen Speiseplan
Der Turm bietet 36 Pflanzplätze, ver-
teilt über mehrere Ebenen. So lassen sich 
gleichzeitig verschiedene Sorten kultivieren 
– etwa Basilikum und Oregano für medi-
terrane Gerichte, Minze für Getränke und 
Desserts, Rucola und Kopfsalat für schnelle 
Salate oder kleine Tomaten und Chilis für 

frische Saucen. Wer möchte, kann sogar 
essbare Blüten anbauen und Speisen damit 
dekorativ verfeinern.

n Mehr Geschmack & wertvolle Vitamine
Für die Küche bedeutet das vor allem: maxi-
male Frische und intensiveren Ge schmack. 
Kräuter können direkt vor der Verwendung 
geschnitten werden, Salate landen ohne 
lange Transportwege auf dem Teller. Vita-
mine und sekundäre Pflanzenstoffe bleiben 
besser erhalten und der Geschmack ist 
besser als bei Ware, die mehrere Tage gela-
gert wurde.

n Automatische Pflege leicht gemach
Der „Greeny Garden Home“-Frischeturm 
übernimmt viele Aufgaben automatisch: 
Bewässerung und Beleuchtung laufen 
selbstständig, lediglich Wasser und Nähr-
lösung müssen in regelmäßigen Abstän-
den nachgefüllt werden. Die integrierten 
LED-Lichtschwerter sind schwenkbar und 
dimmbar, sodass unterschiedliche Pflanzen 
optimal versorgt werden können – von der 
Keimung bis zur Ernte.

n Platzsparendes Design
Auch optisch fügt sich der Pflanzturm 
unauffällig in moderne Wohnräume ein. 
Sein schlankes, vertikales Design nutzt 
die Höhe statt der Fläche und eignet sich 
daher besonders für kleinere Wohnungen 
oder offene Küchen. Wer regelmäßig kocht, 
weiß: Gute Zutaten machen den Unter-
schied. Ein Pflanzturm im eigenen Zuhause 
verkürzt den Weg vom Anbau bis auf den 
Teller auf wenige Schritte. Das spart Zeit 
und bringt auch mehr Abwechslung in die 
Küche. Infos: www.greenyplus.com� bw

Zu vermieten:
• Bis zu 4.000 m² Lagerfläche
• XXL-Garage (9 × 4 × 3½ m)
• Bewachte Freiflächen zum Abstellen 

von Wohnwagen, Booten etc.
• Büroflächen

Günter Bauer Vermietung & Verpachtung
Bösdorfer Ring 13 – 16 • 04249 Leipzig OT Knautnaundorf  

Tel. 0341 4268945 • bauer@gb-agrar.de

Küchen Diekmann

Gut. Beraten. Ernten.

Der GREENY 
Frischeturm. 

Ligusterring 32 (Bus 106) • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 99736-0 • info@kueche-diekmann.de

www.kueche-leipzig.de
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Trauer

Formvorschrift erfüllt
Handschriftliches Testament mit nummerierten Anlagen ist wirksam
Ein handschriftliches Testament muss eigenhändig geschrieben 
und insbesondere unterschrieben sein. Ob sich die Unterschrift 
zwingend auf jeder Seite eines mehrseitigen Schriftstücks 
befinden muss – das zudem nicht zu einem Zeitpunkt, sondern 
über mehrere Jahre entstanden ist –, war die Frage des folgen-
den Erbrechtsfalls. Das Landgericht Frankenthal (LG) sah sich 
die Sachlage an und fand schließlich eine schlüssige Antwort 
zum vorliegenden Fall.

In dem Verfahren stritt ein Neffe des Erblassers mit einem Ver-
mächtnisnehmer darüber, ob ein im Testament vorgesehenes 
Vermächtnis über 20.000 Euro wirksam ist. Der Neffe wollte 
als Alleinerbe gerichtlich feststellen lassen, dass der Freund des 
Erblassers keinen Anspruch auf diesen Betrag hat. Der Erblas-
ser hatte 2011 ein Testament errichtet und dort bezüglich der 
genauen Verteilung von Geldzuwendungen an Patenkinder, 
Verwandte und enge Vertraute auf eine Anlage zum Testament 
verwiesen. Das Testament selbst war vollständig handschriftlich 
verfasst und vom Erblasser unterschrieben. Die Anlagen, insge-
samt vier Stück, hatte er ebenfalls handschriftlich 
verfasst, unterschrieben hatte er sie aber nicht. 
Sie entstanden teilweise erst Jahre nach dem 
ursprünglichen Testament. Der Erblasser gab 
sowohl das Testament als auch alle Anlagen 
gemeinsam und einheitlich zur amtlichen 
Verwahrung. Der Neffe hielt diese Anord-
nung für formunwirksam, weil der Erblasser 
die Anlage nicht unterschrieben hatte, und 
berief sich auf eine Entscheidung des Bundesge-
richtshofs, wonach ein Testament nicht durch bloße 
Bezugnahme auf eine nicht formgerecht errichtete 
Anlage ergänzt werden kann.

Das LG folgte dieser Auffassung jedoch nicht und 
stellte fest, dass der Erblasser die Anlagen selbst #hausapfelbaum     bestattungen-dunker.de

Rathausstr. 43  04416 Markkleeberg
0341

3581919

MITTWOCH
18 FEB.
2026

FÜR HINTERBLIEBENE

ZUM THEMA:

Bitte melden Sie sich vorab an:

Ort:  Bestattungshaus Päschel
Hauptstr. 124 | 04416 Markkleeberg

BEGINN 10:00 UHR
Die Mitarbeiter der Rentenstelle informieren
rund um das Thema Hinterbliebenenrente
und beantworten Ihre Fragen.
(kostenfreie Veranstaltung ca. 2h)

03 42 99 . 70 688

NEU

oder 
markkleeberg@bestattung-leipzig.de

INFOTAGE
WORKSHOPS &

RENTE 
 

24 h: 034299 / 797 493
Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de

Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
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Trauer

Lydia Labusch�

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb 
am 01.01.2026 unsere Mutter und Oma

Die Trauerfeier findet im
engsten Familienkreis auf
dem Friedhof Markkleeberg,
Hauptstraße 118, statt.

* 21.08.1939

In stillem Gedenken

Sohn Mike
und ihr Lebensgefährte Lutz

geborene Bernstein

Wir verabschieden uns im engsten Kreis.

Man lebt zweimal:
Das erste Mal in der Wirklichkeit.
Das zweite Mal in der Erinnerung.

Honoré de Balzac

* 12.07.1948    † 11.12.2025

Karin Löwe
Wenn die Kraft zur Neige geht ...
In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Frau, 
unserer Mutter und Oma

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ehrenfried
Deine Kinder Frank, Thomas 
und Kathrin mit Familien

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Monika Künzel
* 10. März 1941     † 15. Januar 2026

www.nagel-erbrecht.de

• Erb- und Pflichtteilsprozesse, Erbscheins-
recht, Auskunftsansprüche

• Pflichtteilsrecht, Schenkungen, Testamente, 
Erbverträge, Erbschaftsteuer

Raschwitzer Straße 32 · 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3584861

Bernd Nagel · Rechtsanwalt für Erbrecht
Geprüfter Testamentsvollstrecker (DVEV)

vollständig handschriftlich geschrieben und bereits im Testa-
mentstext ausdrücklich auf sie verwiesen hatte. Damit bildeten 
Testament und Anlagen sowohl inhaltlich als auch funktional 
eine Einheit. Entscheidend sei, dass der Erblasser seinen gesamten 
letzten Willen auf mehreren Blättern festgelegt hatte, die alle von 
ihm stammten und zusammengehörten. Die Unterschrift unter 
dem Testament deckte nach Ansicht des Gerichts den gesamten, 
aus mehreren Teilen bestehenden Text ab. Das LG betonte zudem, 
dass es für die Wirksamkeit eines privatschriftlichen Testaments 
nicht darauf ankäme, ob alle Teile in einem Zug entstanden sind 
oder wie der Erblasser sie bezeichnet hat. Auch spiele es keine 
Rolle, dass einige Anlagen zeitlich erst Jahre nach dem Haupttext 
entstanden seien. Wichtig sei allein, dass der Erblasser die Teile 
als ein zusammengehöriges Gesamtwerk verstanden hatte – und 
dafür spräche hier sowohl der Aufbau des Testaments als auch 
die Abgabe aller Schriftstücke in gemeinsamer Verwahrung. Die 
Klage des Neffen wurde vom LG abgewiesen.

n Hinweis:
Bei einem handschriftlichen Testament muss laut LG nur der 
gesamte letzte Wille unterschrieben sein – nicht jedes einzelne 
Blatt. Verweist der Erblasser im Testament ausdrücklich auf wei-
tere von ihm handschriftlich verfasste Seiten, können diese auch 
ohne eigene Unterschrift wirksamer Teil des Testaments werden. 
Entscheidend ist, dass sich aus den Umständen ergibt, dass alle 
Teile zusammen eine einzige letztwillige Verfügung bilden.

Mitgeteilt von Rechtsanwalt Bernd Nagel, Rechtsanwalt für Erbrecht, 
Geprüfter Testamentsvollstrecker (DVEV)

(Quelle: LG Frankenthal, Urteil vom 21. Oktober 2025 – 8 O 116/25)

Traueranzeigen im Markkleeberger Stadtjournal

Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte und die Anteil-
nahme beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen 
aussprechen? Dazu können Sie mich direkt kontaktieren:
Bernhard Weiß (bernhard.weiss@druckhaus-borna.de) oder Sie 
wenden sich an ein Bestattungsunternehmen Ihres Vertrauens.

        Du bist

nicht fort,
   du bist nur   
vorausgegangen.



ab 199 EUR1

mtl. finanzieren

Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI Trend 110 kW (150 PS): Energiever-
brauch4 kombiniert: 7,0 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 
159 - 160 g/km; CO2-Klasse: F. Fahrzeugabbildung zeigt ggf. auf-
preispflichtige Zusatzausstattung.

Hyundai i20 1.0 T-GDI 6-Gang M/T Trend 66 kW (90 PS): Energie-
verbrauch4 kombiniert: 5,7 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 
129 g/km; CO2-Klasse: D. Fahrzeugabbildung zeigt ggf. aufpreis-
pflichtige Zusatzausstattung.

mtl. finanzieren ab

     229 EUR2
mtl. finanzieren ab

     149 EUR3

Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI Trend Hyundai i20 1.0 T-GDI Trend

Jetzt den Hyundai 
KONA entdecken.
Markantes Design, zahlreiche Sicherheits- und 
Fahrassistenten und moderne Konnektivität 
perfekt vereint im Hyundai KONA.

Hyundai KONA 1.6 T-GDI Trend 110 kW (150 PS): Energieverbrauch kombiniert4: 6,4 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 146 g/
km; CO2-Klasse: E. Abb. zeigt ggf. aufpreispflichtige Zusatzausstattung.

Berechnungsbeispiele der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am 
Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Änderun-
gen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 31.03.2026.

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt. Fahrzeugbilder enthalten u.U. kosten-
plichtige Sonderausstatung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58
04328 Leipzig

Telefonnummer:
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer:
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis
in EUR

Anzahlung
in EUR

Laufzeit Fahrleistung
pro Jahr

Mtl. Rate
in EUR

Schlussrate
in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

effektiver
Jahreszins

Sollzins
pro Jahr

1 Hyundai KONA 1.6 T-GDI
 110 kW (150 PS) 25.589,00 3.329,00 48 Monate 10.000 km 199,00 16.193,80 25.745,80 4,59 % 4,50 %

2 Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI
 110 kW (150 PS) 32.889,00 4.123,00 48 Monate 10.000 km 229,00 22.404,18 33.396,66 4,59 % 4,50 %

3 Hyundai i20 1.0  T-GDI
 66 kW (90 PS) 21.380,00 2.870,50 48 Monate 10.000 km 149,00 14.609,50 21.761,98 4,99 % 4,88 %


